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XVI. Jahrg, Montag, (lea 20. Jannar 19 i o No !(i 

Von Toten und Lebendigen. 
(Von iiiiserom Spezial-Korrospondoiitoii.) 

licrlin, deu 20. Dczciiibe)'. 
Pi iiizrcgt.Mit Luitpold von llíiyern, desscii Ablebon 

(lie (■licwiirdijíe ,,J{ei;iiia", dic historisclic Stoilx'- 
^ílockc der SL-ldoíJkai)elIc zu Münclieii in der Mor- 
ir<'nfridie des 12. ds. dem eluiich betrübteii Volkc 
verküiid^te, war ein Mami, desseii (íedãclil nis idclit 
inir ais billif^e IMii-a.se fortlebeii \vird. Er ist iiielir 
al.s 01 .lalire ali ireworcleii mui liatte uaeli 2( 
Viger, pfliehttreiier Roj^ienuig pewiíi aii sieli sclioii 
An.sprucli auf dic Khrfurcht, die deiii Alter iiiid der 
Alakello^iykeil {íebührt. Seineu Baverii aber war er 
zudem eiiie vorwaiidte S<M'le; SelUÍeht_, p-adliiiig injd 
krartvoll, ein bi.s iiis Cireisenalter hiiieiii beoeister- 
ter lk'r^'8teij;er iiiid da/íer, gewaiiii er sicli die Her- 
zen in .solelieiii MaíJe, dali sieh ein Xovuni, wel- 
elies ailg-eniein auffiel - selbst die Sozialdeniokraten 
des bayi-isclieii Landtajres bereitfinden lielJeii, voll- 
zãhlig' zii seiner ]iompliaften r>estattnng zu erschei 
iien. Dakci liat es seiner liegrieriing weder an Schwie- 
rigkeiten. iioeh an Kritiken ,írefi'lilt. Selion sein Aints- 
anti'itt ais (iõ jriiu-ifrer war gewiíJ keiue scliõnc Er- 
ínnerunp für iiin. Man weiíJ, welche (!erüelite sicii 
an den Tod des verfíotterten zweiten Ludwijí knüiif- 
len, und wie danials, besonders in Obcrbayenl, die 
Stiinmunp: d<'ni Hegenten niclits weaiger ais giin- 
Ktig war. .Man M eiü auoii, daü der praktiscli und w olil 
aueh etwas prosuiscli veranlagle PTirst nielits von je- 
neni geniaieii Etwas in sich trug; durcli das sein 
Vorgiinger blendete und beispielloso Popularitat er- 
rang. Vnd aueh .seine Hegierung blieb bekanntlieli 
iiiclit oline ernste, oft sehr bereclitigle Kritik. Denn 
zugegeben, dali die rel)ennaelit der Klerikalen in 
Bayern niclit alieiii ilini zur Last fiel, sciieint dooli 
f(»3tzu.stelien, daíJ er der Maclit Ronis iii Deutseh- 
lands Orenzen ziuniiidest perscinlicli nielit den wün- 
seheiisweilen Widêrstaiid bot. Wenn dennocli .seiii 
Tod über Bayerus (írenzen liinaus anfriclitige Trauer 
erregte, und wenn sieh .sogar die uneiit vvegten Zu- 
knnftsstaatler des lleielistages zu Ehren seines (le- 
daclitnisse.s erhoben, so ist das ein Ehrenzeugiiis, 
nudu" noeli für den Mensehen, ais für den stellvei'- 
Iretenden 'lYager der Krone Biiyerns. 

Sein Xaclifolger, dor (!? jahrig-e Prinz Ludwig, er- 
liielt die Todeskunde. fern von Münelieii auf seinem 
ungarischen Ciiite nnd kelirte natürlieh sofort zu- 
rück, naclideni er sclion telegraphisih dreiinonatige 
Landestrancr angeordiiet hátte. Sein Manifest an 
das Volk war init be.sondereni Interesse erwartet 
worden, da niaii annaiiin, er werde, luiter Verzicht 
auf die dynastisehen Bedenkeii seines Vaters, (lielit 
Verwe.ser, sondem Kõnig in Bay<Mn sein wollcn 
und .daher deni iuiiiier melir ais uulialtbar e,ni])fnn- 

fin Ende ■♦iiachen, dalJ die ('.esetze 
des Koniifreiehes ini Xanieii rMiies 
voUzogen werdeii. Die Proklaination 

enthielt alier nielits derartiges; dennoeli niinuit nian 
an. daü der ange<lenle(e "Wandel bevor.stelie, zunial 
ini Parlanient fine unzweifelhafte Mehrlicit für die 
Abselzung des Kõnigs Otto vorhand<'n ist. (iei'üeli- 
te, nach denen der netu^ Regent aus llrüiiden jh'- 
kuniiirer Xatur die Krone nielit sell)st annelinicn, 
sond<>rn die Saclie vert;i_gen wolle, lassen sieli iiielit 
kontrollieren, und seien" daher nur registriert. 

Prinzregent Ludwig, ein trotz seines .Mters iioch 
sehr rüstiger Herr, ist iilmlich seinem Vatei' sehlielit 
und ])raktiseh gerielitet. Er ist init Leib und Se;'le 
Landwirt unil liai ;^'eh bisher be.^ondei-s ais ciiei.tíi- 
!t<."her Eorderer der luiyrisclien Kanal]»olitik liervor- 
getan. Ais \Vahrer der dynastisehen Keelife sei- 
nes Hauses, aber leider aueh ais streitbarer K:imp(> 
dei- Eeelesia inililans, dürfte er sieli, mit seiiiem Va- 
ler vergiiehen, ais Mann der sehürfereii TonarI cnt- 
pnpl>en. Man eriuner<' sieh seiiies Aufiretens hei 
der Zarenkrunung ani õ. Jmii lS9(i, wo er dein Vor- 
.>*itzenden des I)<*ulsehen Reiehsvereins iii .Moskau, 
der auf AVilhelni II. ,,und seiue Vasallen" loastete", 

denen Zustande 
uiid Staat.sakt(í 
(íei.steskranken 

Fretai Jleton. 

]>er Haiin iiii Keller* 

Die tíeschichte eines .Verbrcchens von 
Palie R o s e n k r a n t z. 

Autorisierte Febersetzung aus dem Daniselien von 
Kl-. Bernh. Müllei-. 

(2. Fortsetznng.) 
Xiolsen Irai hinzu, um sit* iiaher in .Augensehein 

zu neiirnen. 
,,Pa.«sen .Sie auf, e.s e.xplodiert noch," seherzU' der 

Doktor. ,,'VVisse.n Sie was? Hier hat ein russiseher 
Tcrrorlst gewohnt und in diesein Keller seinen Vor- 
i-at an Dynauiitbomben verwahrt. Dort sielil es üliri- 
gens aus, ais wai-e lúilk verspvitzt worden. Riehtig. 
t'S ist Kalk." 

.,Wai-ton Sie einon .Vugenblick." sagte Xieiscn, 
,,it.-h werde ein Stenimeisen holen." 

Der Doktor staiid mil der Lainpe in der Hand und 
wartete pfeifend, bis Xielsen mil dem Stemmeisen 
kani. ^,SÍe sollen seheu, Herr Kriminalist, da liegt 
ani ]'!nde gar eino I,oiche in der Kiste. (íenau wie 
bei Edgar Allan Poel" 

Xielsen riB den Deckel hei'unter. „Leuehteu Sie 
hierlier, Doktoi-," sagte er ein wenig aufgeregl. 

Der Doktor — noch iminer pfeifend • kam mit 
der Lainpe herbei. Plotzlieh verstummtc er. ,,Es siehl 
wirklich gajiz so aus, ais ob . . ." nieinte er, im- 
mer nocli sclicrzend, doch plõtzlich schlug seine 
Stinime heiser um • ..Dort unter dem Kalk 

• liepl ein Tuch lieiliger Gott, nun 
hiirt aber der SpaíJ auf - es liegt wirkiieli eino 
I.eiehe in der Kisteü" 

Der Doktor setzte die Lanipe auf den Bodeii, und 
diUin niaeliten sio sich ans Werk. Xielsen schlug mit 
dem Stemmeisen und einein Stück des losgerissenen 
Deckels den weiBen Kalk in grolJen Stücken ab. 
Keiner spi'acli ein Woi-t, al^er nacli weirigen ^Minuten 
eifrigei Arbeit lag der Leichnam eines Mannes auf 
dem feuchten Steinboden des Kellcrs. Sein Oesiehf 
war nichl zu erkenuen; inan hattc es mit Vitriol oder 
einer andereu st^iarfen Substanz zerstõrl. Seine Be- 
kleidung bestaiul inii' aus eniein X'aelUlwMnd, mu rtas 
(^in alter Schal ge«cfilungen war. 

fkn- Doktor wiAelte den Schal ab. Tlalten Sie 
(lio Lampe dicht heran - so. in dieser Weise," flü- 
sierte er Xielsen zu. 

Xielsen tal es, und der Doktor begann seine Cn- 
lersuchung. 

.,Da in der Brust ist eine kleine langíiehe Wunde. 
Mordi Der ^lann ist ermordet, in die Kiste gepackt 
uikI híej-'. herinitiM-gesehafft worden. I'nd bei dieser 
liolegenheit nuiD sich aueh die Katze einge,schlich<'n 
habon." 

Nielsen erwiderte nichts. Er knietc, über deii To- 

sofoit mit einer seharfen Verwahrung gegen die- 
sen Ausdruek über den Mund fuhr, die um so mehr 
auffiel, ais Prinz Heinrich ais Vertreter iles Kai- 
sers die.sei- Szene beiwohnte. Die Foige war denn 
aueh eine lüngere Schnupfenstimnuing zwisehen 
Ik-rlin und München. Aueh das IJekeuntnis des 
nenen Regenten zur kalholischen, ais zur ,,einzig 
wahren und echten Religioii" muli in diesem Zu- 
sainnienhange ausgegrabeii v/erden. 

Die formelh^ Demission des (íesarnlministeiiuuis 
lehut<' der neue Prinzregent al). Seine feierliehe \'er- 
eidigung vor deiu ParlamenI findei inor^en sfatt. 
Die Beisetzungsfeierlichkeiten, denen neben dem 
Kai.s<M- und dem osterrei(-hi.schen Tlironlblger alie 
deutschen Eürsteii pei'sonlieh oder dureh Verlretei' 
beiwohnten, verlief auBerst ^lílaiizend. 

Das Kuekuc-ksei der .lesuitenfrage, welehes dei- 
leider im Amte verbliebene Rnmling und P.ayri- 
sehe Ministeri)rasi;!ent v. llertling dem deuls(-hen 
Volke zum .\usbrüien uiiterschob. versprichi sic-h, 
wenn (!s nach der ,,Kreuzzeitung" gehl, ais Erhei- 
inat eines reeht eigenarligiMi Vogels zu entpuppen. 
B<'kaiinlli<-h hat sieh der Banuerhei-old der Kreuz- 
rilter, der^giinune Heydebrand, wohl schweren ller- 
zens und nur der Xot gehorehend (denn au(-h die 
in-otestantischeii Orlhodo.\i(> ist eine Macht, mit der 
man reelinen muü), selir manirnaft gegen die Auf- 
hebung des .lesuitengesetzo.s ausgesprochen. AVo 
Ifeydebrand flueht, kaiui aber natürlieh die Kreuz- 
zeitung nicht segnen. Dennoch hat sie den einfach- 
sten und zugleich verblüífendsten Ausweg gefunden, 
den inaii sieh denken kann. Das Jesuitengesetz, so 
etwa kalkulieil sie, ist ein Ausnahniegesetz und da- 
her odiüs. -Auflieben? Xeiii, das verbiet(^t Hey- 
debrand .U.so -- nehme man ihm den (,'harakter 
der Ausiialimeregel! AVie aber? - Xieiits einfaeher 
ais diesi Wir stellen ihm ein neues Soziali.^^teiiu-esetz 
a 11 die Sehe! 

J)er A'orsehla^' ist in der Tal so verblüffend ein- 
fach, daü man kein groBer Pro])het zu sein braucht, 
um seine .\bsicht zu erkennen. Ein Kanzler, del- 
iu die.M-n Augenbliek ein neues Sozialistengesetz 
veilieten und. um ein berühmtes A\'ort zu gel)rau- 
(-hen, den llC Sozi des Reichsta^es vor den Bauch 
stoB<'n wollte, ware der S(-hopl'er einer rol-sehwar- 
z«'ii Koalition, d. h. einer o|)])ositionellen Mehrheit 
von sch-her Sliirke, daB er nur zwei .\bsiehten lie- 
gen kõnnte: Beicli.stag.sauflüsung mit naclifolgender 
Ver.-^tiirkung dieser ()pi)osition, oder politisehen 
S< Ib.stniord. Der Vorschlag mutet daher allen Ern- 
stes wie (lie berühmte Seidensehnur an, mil. dei' 
sich asiatische Potentaten gefalhMien Cíünstlingen 
zu \erdcutliehen pfh-gen. leh glaube nicht, daB Tlieo- 
bald den Kopf in die S(-hlinge slecktMi wird, wohl 
aber, daB seine konservativen (íetreuiMi sehon ül)er 
die Person seines Xachfolgers nachdenken. l ud die- 
•se Vermulung gewinnt dureli maneherlei ,,ZufaI- 
ligkeiten" an Ciewicht. So tauchte in Paris dieser 
Tage urplützlieh das tíerüeht auf. Herr v. Beth- 
matui halíc demissionierl, und so braehte etwa 
gleiehzeitig das ()i-gan des Landwirtet)undes, die 
,,D<-ul.-ehi Tag<'szeilung", eineu Artikel, der unter 
der rebersL-hrift ,.Eine Kanzieikrises" ais Krümmg 
allerlei geheimnisvolier Andeutungen die tiefe AVahr- 
heit verkündete, ,,daB erdichtete Krisen sieh leieht 
zu wirkliehen auswachsen konneu". Sehr ;llinlit-h 
raunte es im blauen Blatterwald, ehe der geschmei- 
dige Bülow in den polilischeii Orkus sank. l'ebri- 
gens wis.seu aueh offiziõs beschaltete Zeitungen, wie 
die ,,RlRÍnisch-\V<'stfalische", von Stürungen der 
bei-üliniten Homogenitat des Ministeriuins zu berieh- 
t<'ii. Kriegsminister \'. Ileeringen soll mil dem 
Reiehskanzler und dem sparsameii Reichsschatzse- 
kretar Kühn in Eragen von Rüstungskrediten liarl 
aneinander geialen sein. .\ls Xachfolger Bi-tiunanns 
nennt man heute sehon den Marineminister Ilerrn 
V. Tirpitz. Muglieh, daB das ein wenig veifridil ist. 
aliei- wo Raueh ist, pflegt Feuer zu sein. 

Im St. Jami's-Palast zu London hat am 'Montag 
die Eriedenskonferenz dei- Ualkankampen ihreii .Vn 

teii gebeugt, wiihrend der Doktor mit seiner Enter- 
suclumg- forlfuhr; es war ein Mann miltlereii Allers, 
müBig groB und auBerordentlich wohl gebaul. In 
seiner Wasehe war kein Zeichen zu finden, doeh 
war sie voa feinem Stoff. 

,,Cut,-dal.' -Madame Sivcírtsen nieiit hier ist." li(>- 
merkte Koldbv. ,,sie w;ire sieher iu ()lmma<-lit íic- 
fallen." 

fang genommen. Die Verhaiidlungen finden unler 
strengem AusschhiB der Oelfentliehkeit statt un:l 
die I jiglaubwürdigkeit der Zeitungsberich!e wüehsi 
demnaeh im Quadrat ihrer Lünge. Eest steht, daB 
die Türken nach anfãng:liehem Widerstrel/eu in die 
Teilnahme der grieehischen Delegierten gewilligt ha- 
ben. obwolil Oriechenlands Weigerung, den AVaffeu- 
stillstand zu unterzeichnen, die Fondaiier des grie- 
(-hi.seh-türkischen Krieg(!s bed(;utet. Ob diese Wei- 
gerung, wie mau glauben niaehen will, allein auf 
Rechnung tler griechischen Diplomatii> zu setzen ist, 
oder ol) sie, was beinahe niiher liige, zum Bundes- 
programm gehort, bleibe dahingestelll. \'i(dleic]il ist 
sie. selbst den Türken im (írunde ni(-ht einmai un- 
willkommen, zunial, wenn sich die hartnaekig auf- 
rechterhaltenen Míddungeii aus Konstaniinopel be- 
wahi-heiten sollten, nach denen die Ibdeiien liei .la- 
nina und anderwiirts Schla])pen erlitt<'n hallen. Das 
konnie die Situation der türkischeii Unierhandier 

i schlieBlich nur verbessern und wiire, wie man hier 
die Bi-uderliebe der Verliündeten beuileilt, den au- 

' deren Balkaniei n vielleicht gar nic-ht uniieb. Denn 
'die .Miieehnung mit- und uniereinander wird sich 
I — man denke nur an Saloniki immerhin schwie 

Sehausiellung 
^laulxMi inaelien soll. de»' 

>1- gestalteii ais die 
/teschiossenen Phalan.x 

tregeiiwartige 

Aus aller Welt. 

! D i o (í r ü II d u 11 g d e s D e u t s c h e n Z e i t u n g s- 
|Ari-hivs in der Eorm eines gemeinnützigeu Ver- 
leins, dor in das Vereinsregister eingetragen werden 
j.soll, wur<le dureh die kürzlicdi in Berlin stattfre- 
i habte Konstituierung^ des Organisationsausschusses 
in di(! Wege geleitet. An der zahlreich besuchten 
Versammhmg, die im Reichstage tagte, waren nelieu 
\'erlegern und Redaktionen zahlreicher Tageszei- 
tuiigen der verschiedensten Richtungen. Vertreter 
der (íroBbanken, der CiroBiiidustrie, ferner eint; gi-os- 
se Anzahl wirt.schaftlicher Interessentenverbiinde, 
der Verein deutscher RedaktCiire, die Kònigliehi> 
Bibliothek u. a. m. vertreten: Das Deutsvhe Zei- 
tungs-.\rehi\' will eine Zentralstídle. schaffen. die 
die Eülle des in der Tagespre.sse enthalteneu Ma- 
teriales. .soweit seine Bedeutuij^- üb<'r das Tagesin- 
teresse hinausgeht, den Interessenlenkreisen nulz- 
l.iar macht. Zu diesem Zweeke sollen zunach.st die 
etwa hundeil bedeutend.sien Tageszeitungen deut- 
scher Siirache von eineni St;il> hauptlM-ruflich la- 
tiger Mitarbeiter taglich dm-chgesehen und e.\zer- 
piei1 werden. Diese Aiiszüg»! sollen in einer 
lich und einer monatlich erseheinemlen Au.sgu.be ab- 
gedruckt und im Abonnemeiií al»gegeb<'n werchMi. 
Ferner sollen die bearbeiteten Zeftungon aufbcAvahrt 
werden, damit man aueh noch nach langei-er Zeit 
auf die Originalartikel zurüekgreifen oder .sieh At)- 
.si-hrilten verschaffen kann. Von Bedeutung ist hier- 
bei. daB nicht nur der liihalt der hundert Tageszei- 
tiingen auf diese Weise der Vergesseiiheit entris- 
sen werden .soll, .sondem daB grundsalzlieh jeder 
Zeitung.sartikel bei entsprechender Bedeutuie'' .\uf- 
nalinie findet. Die Versanimluiig, die von Dr. Iler- 
manu Beck geleitet wurde, bes(-hloB in etwa drei- 

Beratung, die tagliehe .\usgal)e des Zei- 
lOi;! ab erscheini.-ii 

zu lassen und zwar zunach.st mit der Be.schrankung 
auf die (lebiete Wirtschaft, SozialiK)litik und Poli- 
tik. Diese Cíebiete sind in 1(5 Eiiterabteilungeu ein- 

eteilt, dic einzein bezogen werden konnen nnd zwar 
auf Wunsch aueh in einer einseitig bedruckteii .\us- 
gabe. Die letztere diciit für .\rchiv- und Xachdruck- 
zwe(-ke. Ihr .\bonnementspreis ist dojipelt so hoch 
ais der der .Monatsausgabe, deren .lahrespreis zwi- 
sehen 24 luid íM) Mark für jede Abteihnig .s(-hwankt. 
Für die endgültige Redigieruiig der Satzungen so- 
wie die AVahIen des Vorstandes und Verwaltunjís- 
rates wurde eine fünfgliedrige Kommission einge- 

setzt. D<'r Voraiischlag des rnternehmens siehr für 
das Mahr 19115 Ausgaíien in llühe von ca. .')().()()() 
Mark vor, die bereits dureh die Vorsubskrij)tionen ícu 
nielu- ais einein Drittel gedeckt sind. Für den i-'ail, 
daB in den ersten Jaliren die Abonnement.seinnah- 
men zur Bestreitung der .\ushigen nicht ausreiehen, 
sind namhafte Subventioneii hauptsachlich aus "(Jen 
Kreisen der Zeitungsverleger uml (Um- Bankwelt in 
.\ussi(-ht ge.stellt. Die (lesc-hiiítssKdIe des Deutschen 
Zi'itungs-.\rchivs liefiiidet sieii Herlin W. .")(). Spi- 
rhernslraB<' 17. 

J") ,lahi-e im Z u (-h t h a u s. IK-r .Januner iles 
Leliens mag eiuen anj)acken, wenn man den Lv'- 
bensabriB eines alten Zuí-hthausli-rs li(>st, der un- 
lang.st in Berlin wieder einmai vor dem Strafrichter 
stand. Ein Herliner tíerichtslierichterstattei- si-hreibt 
darülier: Fünfundviej-zig .laln-e Zuchthaus und (le- 
fangnisstrafen hat der r)7jnhrige S(-huhmacher Her- 
mann Quarsdorf hintei- sic-h, (ler aus der Fiiteisu- 
eluuigshaft der Sti-afkammer vorgeführi wurde, um 
si(-h wcgen Diebstahls im Rnckfalle zu verantwo/- 
ten. Der Augeklagte hat sich also nur zwòlf .lahre 
seines I.eb(>ns der Freiheil erfreuen kínmen. S(Mne 
erste Sti-afe wegen Diebstahls in llolie von vier \Vo- 
(-hen (íefaugnis erhiell er im .lahre 18t):-5, ais aeht- 
jahriger .lunge, da damals noch das alte Landrecht 
in Ki-aft war, das eine Strafmündigkeitsgrenze von 
íwolf .lahren noch nicht kannte. Bald (larauf wur- 
de er we.uen anderer Diebstahie, die er ais .\nfüh- 
rer einer jugendiichen Diebsbande begangen hatie, 
zum zweiten Male mit einer harteren Strafe be.straft. 
Von nun an reihte sich Strafe an Strafe. j\aum aus 
der Sirafanstalt entlassen, verübte er eine raulie- 
rische Erpressung, die ihn zum ersten Male, und 
zwar gleicli auf sechs .lahre, ins Zuchthaus braeh- 
te. Xach VerbüBung dieser Strafe o|^üani.sierte er 
eine Einbrecher- und Rauberbande, mil dei- er so 
schwere Verbrtk-hen beging, daB er zu dei- híicli- 
sten gesetzlieh zula.ssigen Strafe von lõ .Jahreu 
Zuchtíiaus verurteilt wurde. Am .Vbend des 10. Ok- 
tober V. .1. diang er iu den Lagerkeller eines Pro- 
duktenhandlei-s in I*ankow ein, ralfte hier Kleiduiigs- 
stücke und andere Saclien zusaminen und stofjfte 
damit einen'groBen Sack voll. Ais ei- mit dem Sack 
nicht dureh die Hau.stür hindurch kam, wurde ihm 
\on dem Bestohienen .selbst, der noch kcine Ahnung 
\on dem bei ihm verübten Diebsiahl hat te, der Tür 
flügel geoffnet. Gleich darauf bemerkte der Bestoh 
Iene jedoch den Dieb.stahl; er lief schieunig.st hinter 
dem Dieb hei' und erwischtc! ihn aueh noch. Voi- 
(;ericht erkiarte der Angeklagte, daB diese Straftat 
,,(las letzte Ding sei, das er^uedreht habe", er wolU.' 
Jiebcr ins Irrenhaus. Der Staatsanwall b(,'antragl 
zwei Jahre /^uchthaus. Das CJericht billigte dem 
,,Zuchthausy(;l(;r^ir\noch eiiinlul uyl(.l,ewidi^ rmst:in- 
(le zu und ei-lcan'nte'anf ein-MahV uiut^seclis Monate 

Diese P>emerkung rief Xielsen in das tiig l.e- 
beii zurück. ,,AVir wolien hinaufgehen," sagte er. 

.\ber der Doktor -wollte nichl. .,Ich muB er.st mei- 
ue Untersuchung beenden. Denn schlieBlich l)in ieh 
doch .\rzt von Beruf. Mit einer tiulhí-hen '\\'affe um- 
gebracht, mit einem Frauenschal umwickelt, in Kalk 
V(M-]iaekl und schli(>Blieh in eini^ Kiste eingesclilos- 
sen, um vergessen zu w(>rden wenn nicht die 
Katze íhizwis(-hengekommen ware! Das ist Weibes- 
wei-k und es seheint orst kürzlich geschehen zu 
sein warteu Sie mal - wie lange kann eine 
Katze ohne Xahrung Ie1>en?" 

„Wir wolleu hinaufgehen," wiederholte Xi(>lsen. 
,,1'iid wenn Frau Sivertst.-n nach ílause konuni, wol- 
leu wlr Still.schweigen ül)er den Rmd liewahreii." 

So stiegeu si(; hinauf in das S]H'isezimnier, sehlos- 
sen (lie Falltür und deckten das Linoleum darüber. 

Fünftes K apitei. 
AViUn-eud die Sonrie drauBen fríihlich .strahite, sas- 

seu die beiden Manner in eineni der unteru Zimmei 
sehweigend da und dachten nach: das war (Mne ern- 
.ste Sache. 

X"ielsen si)raeh zuerst. ,,Ich glaube, es ist am be 
.sten, ich gehe zur Polizei und zeige die ganze Cíe- 
schichte an. Es ist vor kurzem ein Mord in diesem 
ílause begangen worden. AVas den Toten anbetrifft,. 
so glaube i(-h kaum, dal.^ wir in ihm den Major zu 
sucheu haben, denn Mr. .\rnisti'ong erzahlte mir. 
(la,B diesíu- nur vier Tage lang das Haus bewohnt 
Es seheint mir eher der Erbe zu sein, dessen Xame 
Arinstrong víngessen hatte. Wa.s meiuen Sie dazu,. 
Doktor?" 

Koldby .sog aii seiner l'feiíe. 
„leh meine dazu gar nichts," sagte er nach einer 

AVeile. „Die Affare ist jetzt auf jeiiem Punkt .inge- 
laiig-t, wo der Arzt nichts weiter zu sagen hat. leh 
habe den Tod festgc.sKdU und meine Hypotliestm 
über dessen Ursache aligegeben. Xun ist die Reihe 
ati d(-.- .lustiz. Der gewühnliehste Weg, deu in einem 
solchen Falle wohl jeder gute Staatsbürg(>r einschla- 
geu würde, ist freilieh der zur Polizei ;'ist aueh am 
be(iuem.«ten! Aber hni, ja ieh bekenne, es 
überrascht mich, daB aueh Sie zuuachst und zuvor- 
derst an die Polizei denken. Tiid ich kann nur an- 
nehmen, daB dieser dedanke ganz instinktiv iu Ihnen 
aufgetaucht ist." 

,,\Vas meineu Sie?' 'fragte Xielsep. 
,,Hm," vei-setzte der Doktor aus einer dii-hleii 

líauclnvolkr herans. ,,Sie wissen, daB ich an ilireij 

(íefangnis. 

stündiger 
tungs-.\rchivs vom 2. .Januar 

Ms achtjiihriges Kind hat man diesen 
Mensehen zum ei-stenmal einü:es])en-t, und von deu 
P.) .Jahi-en, die seilher verganucn sind, hat er nicht 
wenigei- ais 15 .lahre im (íef-ingnis od(!r Zuchthau- 
se zugeliraí-ht! Der .Mann mag in seinem spilteren 
Eeben schiimmere Dinge verübt haben, aber das er- 
ste Verbrechen i.st nicht von ihm, sondem von der 
Cles(dls(-haft begangen worden, die sii,-h an einem 
Kiiide vergriff, um es sinnlos in deu Sumpf zu sto.s- 
sen. Vielleicht macht irgend einei- der Bevorzugten 
der Ciesídlschaft ein Experinient und bietet dem 
Mann Jiaeh der VerbüBung der jetzt vei-hiingleii 
Strafe eine kleine E.xistenz, um feslzustellen, ol) 
aucii dann dieser hartgesottene Sündei- ,,unverbcs- 
serli(-h" bleibt. Die milde Strafe, auf die das (ie- 
rielit erkannt hat, laBt ja darauf schlieBen, daB aui-h 
die Richter, die einen versòhnlichen Eiudnu-k vou 
dem .\ngeklagten erhielten, von menschiiehen (!e- 
fühlen für ihn nicht frei waren. 

Fi i n e n e u e d e u t s c h e S c h u 1 e i n H o 1 1 a n d. 
Im lelzten llerl)st wurde in der hollandischen C!i-enz- 
stadl Veiilo nach dreijahrigen Mühen und Vorar- 
beiten eine d(!Utsche Seluile eingeweiht, die in fest- 
liehem Akt(í den Xamen ,.Kaiseriu Viktoria S<-hule" 

erhiell. .\n der sehr sí-hon verlaufenen Feier nah- 
men auBei- den stadtisehen B(;h("')rden und .Schulvoi-- 
•standen der Kaiserlit-h Deutsche (.^esandte im Haag 
E.xz. V. Müller. der Kaisei-lich Deutsche tieiiei-al 
kousul in .Vmsterdam Ceh. l,egationsi-at Rienacíker. 
VertretíM- der Kõnigl. Pi-euB. Eisenbahndirektion in 
K()hi und der Rektor der deutschen Kaiser Wilhelm- 
Sehule in Amsterdam P. v. Diepenbrock teil. Die 
Sehule, der die holirindisehe Sladt verwaltung in enl- 
gegenkonimend.sler Weise geeignele Riiume zui- \'er- 
fügung gestellt hat, wurde mil 87 Sehidei-n erítff- 
nel. Sie dient vor aliem den Interesseii der zahl- 
reiehen deutschen Eisenbaim- und Postbeamten die- 
ser (irenzstation. Die aul.iei'ordenllieh war'jie und 
tatkriiftige Anteiluahme d(M- nie(lerlan(lis(-hen Stadl- 
und Bezirksb(>]uirden an dem Zustandekommen die- 
ses wichtigeu deut.seheii l\ulturwei-kes zeigt, dal.) 
(lies geschaffen ist, ein neues B.-ind zwisehen den 
beiden befreundeten und stammverwandten Xatio- 
nen zu bilden. 

Das Hotel ohne T i-i n k g e I d e r. Vor zwei 
.Iahri<'n ma(-hte H(Mi- Klumpp in Frankfurt a. M. 
mil seinem ,,Savoy"-Hotel deu Versu(-h, die leidige 
Trinkgelderfrage dadur(-li zu líisen, daB er füi- die 
tiasle seines Hauses den Trinkgeldzwang vollstan- 
dig lieseiligte, dafür, je nach (ler llídie der Rech- 
nung, einen ))i-ozenlualen Zusehlag auf die Zimmer- 

, preise ei-hob, dei- auf der Rechming au.sdrücklieh 
i ais Trinkgelderablosung bezeichnel war. Dieses Sy- 
I stem hat sieh bew;ihrt. Das Savoyhotel erfreut sich, 
so lesen wir in der ^,Frankfurter P)ürgerzA'ilung", 
einer zuiielinienden Prosperitat, der be.ste Beweis da- 
für, daü das Publikum mit der Trinkgelder-Ablõ- 
sung einverstanden ist. .\ber aueh das Personal ist 
sehr zufrieden. Die Vorleile für Reisende wie Per- 
sonal lií^geii auf der lland; letzteres bekommt feste 
Bezüge iif Form monallicher Cehalter, mit denen 
(li(> Leute mehr anfangen kíinnen, ais init dei; un- 
sichereii Trinkgeldeinnahmen. das reisende Publi 
kum weiB ganz genau, was (>s an Trinkg(ddern zu 
g-eben hat, die Knickerigen werden zu eineni an- 
geme.s.senen AequivahMit angehalteii, diejenigen, 
welche, nicht über die nôtige Technik des Reisens 
und Trinkgeldgebens V(M-füg('n, wei-den der Fnsi- 
eherheit in der TrinkgcldvertíMlung überhobeii. 

Ein D y n a m i t a t t e n t a t d e r ,,S e h w a r z e u 
Hand" in .Fiume. Aus Fiume wird berichtet: In 
einem Ílause des steinreiehen Fiumanei- Bürgers 
Paul Maracz eicignete sich eine Dynamite.\])losion. 
Dabei wurde das Tor aufi^erissen und etwa sech 
zig Fenster zertrümmert. Die Polizei st (dite fest, 
daB in der Ilauseinfahit Dynamit untergebracht war, 
das zur Exidosion kam. Bald darauf ersehien mm 
Maraez bei der Polizei und übergab einen Brief, den 
er von der ,,Sehwarzen Hand" erhalteii liatle und 
in welchem er auÇuefordert wurde, an einem niilier 
bezeichneten Orte* 10.000 Kronen zu hinlerlegen, da 
ihn sonst die weitere Rache der ,,Schwarzen ll;ind" 
ereilen w ürde. In der lelzten Zeit hatte Maracz ineh- 
rere derartige Drohbriefe erhalten, ihnen je(lo(-h kci- 
ne. Beachtuiig ge.schenkt. Im Laufe der rntersu- 
chung trat <las eigentümliche Moment zutaae, dal.i 
der Hausmeistei" eines der vieleii liruiser des Ma- 
i-acz Selbstmord beging. 

Z u m T o d e v e r u r I e i 11. Das S(-hwurg(^■ri(-ht von 
K(")ln veruileilte den .Vibeiter Schmitz, der einem 
Arbcitskollegen nach einem Woriwe(-hsel auflauerte 
und mil (>inem Reile erschlug, zum Tode. 

■M y s t (.- r i (> s e r T o d e i n e s L e i ]> z i g e r A s- 
sessors. Dei- Assessor .Ma.x A\'ielit aus Leipzig 
wurde in einem Pariser Hotel tol aufgefuiuhm. Die 
Todcsursache ist noch unbekannt. .Man weiB nicht. 
ob Selbst mord vorliegi oder oi) Wieht ein(>r zu star- 
k( n Dosis Morpliium, das ei- t;iglieh zu nehnien 
pflegte. erlegen ist. 

onginelleii ,\nsichten über das Rechtswesen, an 
lln-er Freundschaft für das \'erbrechen und an ihrem 
Hal.' gegen alies, was Polizei lieiBt, durchaus (Jefal- 
leu finde. Abei- da.s seheint mir doch alies bloB graue 
Theori(í gcwesen zu sein; (ienn nun, da Sie zum ersten 
Male der Praxis gegennberstehen, redeii Sie über die 
Polizei wie jeder aiidere." 

Xi(dsen fuhr erregt in die Hídie. ,,Aber wie soll 
ich denn sonst r(;den? Ieh fíu- meine Person kann 
hier doch nichts luii." 

„X;i, eben," sa.ute (h-r Doktor lãcheind, ,.ieh meine 
aueh, da.l.) Sie hier ui(-hts tun künnen. Aber wie 
Sie wissen, liebe ich Pers(nien, die nicht bloB Prin- 
zipieii aiihtelleii. sondem aueh danacli handeln. l nd 
da steheii nun Si( ' Kriminalist vom neuesten 
Typ \'«-rbre(-hei freund bis in die F'ingerspilzen, 
und das erste, worau Sie denken, ist - die Polizei!" 

Holger Xielsen zuekle die Achseln. „Darum, daB 
man deu gebrauehlicheii Modus verurteilt und alies 
anders haben míu-hte, ist mau doch nichl davon ab- 
gesehnitten. von vorhundenen Einrichtungen (.<e- 
brauch zu niachen. .Meine radikalen Ideen und Theo- 
riecu sind ei n Ding, sie setzen mir ein zu erreicheii- 
des Ziel. .\ber die vorliandeiien Verhãltnisse und l m- 
•staiide sind aueh ein Ding; sie haben die .Masehine 
in (íang zu erhalten und müssen eben, solange die ra- 
dikalen Ideen nicht zur AVirklichkeit geworden, aueh 
dementsprechend berü(;ksichtig1 und respektiert wer- 
ch-n. Der wahre Radikalisnuis besteht darin, daB man 
stoiue Ideen bis zu den letzten Konscquenzen verfolgt, 
.sie unter das Volk verbreitet, die alten Ideen über 
den llaufen wirft, und dann ruhig abwartet, bis sich 
die iieuen Gedanken ihren Si(^g in der (iffentlichen 
Meinung errungen haben. Xieht Revolution. sondem 
Evohition." 

Doktor Koldby nickte und ni(dnte: ,,Selir riehtig. 
Fnd ich weiB das alies aueh recht gut. Ich mag so- 
gar im Unrecht sein. .\ber an Ihrer Stelle würde ich 
doch vorziehen, mit meineu Theorien Hand in lland 
zu gehen. Ich meine, Sie und Ihresgleichen, die das 
Gesetz und die Polizei veraehten, haben kein Recht, 
,Polizei' zu rufen. Sie sellist müssen heran mit 
Ihren Beweisthcoiien, Ihren l'rinzii)ien (h-r Verant 
wortung-slosigkeit, Ihren Schiüssen und so weiter. 

.,D.t findíüi Sie nun in Ihrem eigenen Keller einen 
toten Mann in einer Kalkkiste liegeii. Sie wi.ssen 
nicht, W(!i er ist, denn sein Cícsielil ist unkenntlich 
und aueh seine Bekleidung gibt keiuen AufschIuB. 
Dem .\nschein nach ist <>r erniordet worden. Was 
mich beirifft, .so habe ieh ja nicht das geringste Inter- 
ess(.' daran, ob Si(^ den P>urschen da der Polizei 
übergelier oder im Keller liegen lassen. Denn der 
Mann ist foi, und niemand von allen Mitbewohneni 
verinag mi(-h weiiiger zu stíucn, ais ein toter Mann 
im Keller Etul die Katze sind wir mmm<du- ja .uich 
los. 

..Alier Sie. mein Freund. Sie müssen doch (>iu rein 

wissenschaftliches Intere.sse an dem Fali nehmen. 
Würde es nicht recht interessani für Sie sein, zu 
sehen, wa.-^ Sie dabei h(M-auszufinden vermogen. Be- 
handeln fSie doch die Sache ais eine Ari llaussporl. 
Soviel ich weiB, liegt kcine Verpfliehtung für uns 
vor, Berieht zu erstatten. Der Mann ist b(M-eits 
tot." 

,,lch weiB nichl, ob man iu England veriifliclitel 
i.st, einen Leiehenfund zu inelden," unterbi-ach ilin 
Xi(dseii 

Der Doktor lachte trocken. „l)a haben wir wieder 
den Gesetzesverachter! Mann, tun Sie meinet- 
wegen, was Sie wolleu. .Vber lassen Sie si(-h W(mig- 
stens warnen, denn wir werden verteufelte Schere- 
reien krieg-en, wenn Sie Meldung maehen: wir ris- 
kiereu ,sogai* Haft, Verhfir und den übriíren Kram. 
Der Pjursclie ist ja noch ganz frisch!" 

,,\A'ürde da.s ein Grund für Sie sein, eine s(dehe 
M(d(hmg zu unterlassen?" fragte ihn Xielsen. 

,,f()ffen gesagt, ja! leh habe mich nieinals ais Re- 
formator der (iesellschaft au.sgegelien. Ieh mag für 
sie aueh ni(-hl den kleiiKMi Finger regen. leh fühie 
mich gani/ gemülli(-h so, wie. ich bin, und wenn Sie 
mich fragen würden, was ich hier ain lielisteii t:ite, 
so antworlete ich Ihucn: Packen wir dies(; Person 
wieder in die Kiste, schieben sie in (lie I-^cke, n der 
wir sie fanden, und nagein das Linoleum darüber,. 
um ruhig an unser Tagewerk zu gehen. Es ist sicher, 
daB irgend jeiaand nach uns die Kiste wieder auf- 
findet, Ohne daB es uns dann noch etwas angeht.. 
denn mit dem (^-steu August sind wir bei-eits über 
alie Berge." 

Der Doktor lehut(! sich in .seinen Stuhl zurück und 
([uaimte weiter; er fühlte sich von seiner Rede be- 
rri(>digt, das konnte Xielsen ihm ansehen. 

..Wir riskiercn, in den Verdacht der Tátersehaft 
zu geraten, wenn die Leiche spiiter gefunden wür- 
de," sagte Xi(dsen. „AVir haben hier gewohnt, haben 
die Leiche gefunden und haben nichts gesagt! Da ist 
^s wohl besser, wir neíiiiuMi die rniiefiuemlichkeit 
gleich auf uns jetzt, da wir ein reines Gewissen 
haben. Es wiire lacherlich, wenn wir aueh nur die 
leiseste Spur von Mitschuld auf uns niihmen." 

Der Doktor blickte ihn von der Seite an. Ihre Ge- 
danken werden wa'hrhaftig innner moMerner,'' sagte 
er ironisch. „Ich (>rinnere micMi noch der letzten Vor- 
lesung, die Sie im Kopenhagcner .U'beiterklub über 
Schuld und Mitschuld hielten. .Ia, das waren Ideen! 
Sie führten aus, daB jede meuschUche Ilandlung 
aueh dius Verbrechen - ganz individuell behandelt 
werden müBte. Ieh erinnere mich noch sehr gut da- 
ran. Die lieiden kleinen radikalen Fraulein Smilh 
weinteii no(;h vor Bewegung! ■ l^nd nun b(^den- 
ken Sie doch, wenn diese Leiche etwa die eines 
Schurken ist, der vielleicht sein Weib gesclmuden 
oder den Buin einiger Dutzend .Mitmensehen auf dem 
(íewissen hat ? -Was dann? Haben Sie sehon ganz 

und gar v(M-gessen, was Sie damals so ge.sehmackvoll 
über (lie (íericlilslumde auf der Sintr des Taters sag- 
teu?" 

XiídsíMi lief ungeduldig auf und ab. ,,Sie haben 
leieht redeiil" stieB er gallig hervor. 

.,rud Sie habeu leieht tun!" gab jemn- trocken zu- 
rü(ík. „Ihre Theorien habe i(-h slets einfach hervor- 
ragend gefunden, aber Ihre Praxis, mein Lieber. 
weiclit von der eines • .lustizministcrs nicht im ge- 
ringsten ab. End daher hinkt die ganze. Ge.schichle. 
die Sie sich ersonnen, sie ist lahm! Jawohl!" 

,,A\'ii- kíumten einen "Miitelweg wiihlcTi," "rneinte 
Xielsen. 

,,Einen .Mittel . .. Ha. ha!" rief der Doktor hu-hend. 
,,Xa, (l;uin wahlen Si(- nur Ihren .Miltelweg! Das 
ist l)(dvauntlich der, auf dem alie Irotteln, wenn sie 
zu nichts anderm angepeit.seht wenhMi." 

Xielsen wurde argerlieh. 
,,Manehmal sind Sie wii-klich dumm, Doktor." 
,,0, sehr oft sogar meistenteils! Iminer! leh be- 

kenne es offen. .\ber (lie Ifeilie zu reden ist jetzt 
an Ihnen. Legen Sie los mit IIu-ím- 1-j klarung. Wemrs 
nichl gar zu verzwiekt wird, hoffe ich, Ihnen trotz 
meiner angeborcnen Dummheit folgen zu kímnen. 
.Mso ich bin ganz Ohr." 

X'ielsen sann, gegen den Tisch gelelint, eine Weile 
nach. 

,,Lassen Sie uns anindimen," .sagte er dann lang- 
sam, „wir taten líichts. DaB wir aus gesetzlichen 
Gründen dazu berechtigt sind, glaube icli aunelimen 
zu dürfen. Und nioralische Bedeiiken liegen cben- 
falls an. Wir kennen den Ermordeten nicht, noch 
wissen wir, ob er, von wem er und wie er ormor 
del worden ist." 

.,Par(lon," sag1e der Doktor, ,.(.'r ist dureh einen 
St ich in die Brust erdolcht worden." 

,,Sehon, aber d.uin wissen wir (dien nicht, warum! 
Wir geluu-en aueh nicht zu dieser Xation - zu dieser 
Gesellschaft, wir sind gewissermaBen frei kurz, 
wir haben nicht die geringste Verpflielitung, uns 
mit der Sache zu befasseu, wenn nicht . . ." 

,,AVenn nicht das Ciesetz dieses Landes uns dazu 
zwingt," unterl)rach ihn der Doktor kichernd, 

Xielsen lieB sich auf einen Stuhl falien und rief: 
„Sie .sind hcute unmõglich. Doktor. .Alier nun seien 
Sie zufrieden, wenn ieh Ihnen sage, d;ífJ wir nach 
meiner reberzeugung zu keinem Berieht gezwun- 
gen sind; ich werde mir aueh nicht die Mühc ma 
cheii. darüber Erhebungen anzustellen, was das cng- 
lische Ge.setz für einen solchen Fali vorschreibt. 
.\b(>r und nun spitzen Sio Ihr Ohr - Sie haben 
ein(> Saite in mir berührt, die in Sehwingung ge 
rãl, wenn sie angesclilagen wird; ieh will mii-h nun 
doi-h an die .Vufklarung die.ser Sa(-he iiiachen. Sie 
si)ra(-hen vorhin von. dem rrheber der Tat. (lut, so 
wie die Dinge liegen, halte ii-h sein Schie.ksal in den 
Handen." . . . ^ .•> 
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Der Balkankrie^. 

•Wir (lif Ifiztc Pluisi' dcs .illi;;i'U liiii 
iin (^nroi.tíiisflicn Driciit. S<i ímIit <n: dei' Kaiiij'!' 

wji'(] tvtld zu Etiilf sciii, NclimiMi ilii' Tiirk»'!! «tif 
(it>r Ciiofimítcliti- .'Dl, tlann ist alies ci'!!' 

lagiTUMi Adriaiiopcl (li*'( hnlcfa mil livoinIiMcr flcf 
ti2:ki'it ansüi'hrochf'ii. 

Bundeshauptstadt. 

ili^t; luii sii' lias iiii-lit, daiiii tiilit i*s iiorli ;'itK'íi Aii- 
f-iiini) uiid dic llolic Pfoi lc in u lí das uiitci-schi ci 
Ix"!!, was sTi' jfizt \iiit('rs('hr('ib<'u kaiiii. An dii' 
b>'iii Wfiid<'i>uiikl isi cs viclleii-ht iiii-hl imanírf- 
hraeht, píikmi Blií'k zurii(.-kzin\'«'rf<'ii uiid di-shalh las- 
>«"■11 wLi- cinoi fíutcii Kfiiiicj- doi- Türkfi, d<'ii IMo- 
teasor K. vou üüriiit;. dor vierzclui Jalirt' laiií; iii 
dt^ni I.andc j^clobt, ci-ziihleii: ]voi'i'iii)tioii iiii- 
tt-r Abdiil líaniid si»otlt'tt> jcdor IVschivihiinií. tli>' 
Kiuzollifiton ..siiid lur ciiicn l'uroi>aor so vinraBlicli, 
daíJ die Krzahluup- oif;(.'uei' Kili-hiiisjsc stcts deu tí;'- 
riu;ii eitior Münc-tiliaaseii-rcbciIrtMbung zii briuírou 
dfohi. D<'i irifiBtc Luiiii» koniitc iintcr Al)dul llainiil 
diirch Domiiiziatioii zu di*ii lioclisifii Sudluiig«'ii kuiii- 
nién, iiiid Aüstaiid uiid Talciit wareii dic gvnUiHlch- 
í-tiMi Kigonscluirtcii. doltz' íírõütcs Wrdiciist um ílic 
Tiu-kfi ivar cs, (lali oi- trotzdcni \v(Mng>tciis ciai- 
goii Klilonieusi,'h<Mi iii dor Aniiec deu Boírriff dor 
Pfliclit diuvh diòk uiul düuu, dor Liobo zuiii Vator- 
lando uiid dor Trone j^oj^on dou Hcrrschor boizubriti- 
f;<Mi vci-moclito. Ich woiiJ, dalJ Abdul íluniid scin 
Lfboi) wosoiitlioli dioscm KiufhiÜ dor Coltzsclicii Er 
ziciiuii.i: der Offiziove vcrdaiikt: dalJ sio Ikiltz sobrio 
l)on; uuscrc Jlaiidc sind nicht mit dom lUutc uiiso 
tõN Herr.seliors lioflockt. IXis Iwkamoii Leute fci-- 
fiy, dlo oiemals zur roclitoii Zoit ihr (iolialt l)eka- 
uioii ui)d stcis iiur füuf bis soch.s Moiiatc im .lalire. 
f')tTiziore, dio uiiter ihreii Kamorad<'n droilii^'jfihrÍK>' 
Marscliaile uiid siobziirjübriíío Louliiauts saliíni; Ka- 
uieradeii, dic durdi \'crrat ais Aiial])hab<'tcii zu dou 
liochslcti Sicllou aursiic.íiou. uud solehc, dii 
jalirelaufior l)i<'us|c uiilcr doi' licilk-u Soiiiie Meso 
[K>tnmions, íyrions im<i Arabious aiu-h iiiclit oiiio 
liefünlcruiitr crlobt liattcu. liricfe. dic ich wahrcnd 
uii iuor 'l"ali;íkoit iu Kloinasicu au (.lohz sclirioli. 
kí)Uii(!U os bozcuutMi. wic wir dics* 
luid Militar Aflituii^^ abiiüi i<;tcii. dio 
rajjlion um sicli liorum, trolz alloi 
uiitl fnp^rochlifrkcit bowuíit ilir( 
cs ihro IMliclit sei Colt (uid ihi'om Laudo 
ilu'o Pfliclit talou uutcr \'orh;illuisscii, 
os kcinom vou dciicu. <lic houtc iu <iei 
hclimalicu waiion. jc oiu^ofallou \var< 

Louio iu Zivil 
trotz allor Ivor- 
Zurücksc) zuiiir 

latou, wcil 
iíc.íiouülicr: 
unti'r lioujhaudoll o.- 
1'rcssc zu 

ilirc ITliolit 
zu luii; ioli scibsl, ielt fíosiclic os chrlioh, wiirilc vor- 
zioluot lialicii! Wii' ofi lialio ich mit di-ii Ai'lto.sto)i 
iii deu Düi-fcrii zusammcuifcsesscu SO Piozout, 
iiícíil dor Zelmto. wurdou ihuoii <luroh dic Stcucrii 
abgouoniuiou; sio soufztoii übor dio Vorwaltiuii;': dor 
Padi.s<"liah wcili os iiieht , uud sot)ald uiau sic 
rief, waroii sic 'da zuui Dionsto tios Vatoilaudcs, 
nls glíiubiiío Aiiisoluiauou. Uud mau rief sio oft! 
Dauorndo Aulstando iu A4'abieii; U) l'i-ozout dor 
donhiu gcsohickton ^lannschaftou kauioii iu fíiitoii 
.Talirou zurück; iu scbloolitou waioii es nur l.j bis; 
'ji> Prozoiil. AU dieser Gur- uud Blutsíouor staiui au 
l.cistung' dcs Staatos Bichts. abor aueh gar uiclits 
i;ofrom'il)or. Ais dor (írieeliisch-Türkischo Kriog zu 
Elido \vai\ hattoii dio Türkou allos iu alloui HtKiO 
Alaiiu vcrloreii; ais doi- Ei-iodo gcschiosseu war, hat- 
lou <liosc A^-rhaiidluii.ir.smouato sio 00 liis GO.OOO Maini 
au Ki':uikhoifoii {íokostct! .,l>rauclit mau uus dcuu 
uiclit mclir, (laB luau uu.s vorkouuuou l-ilil?" rrair- 
|cu sio oiiicii moiuor Aorzto. Wir Aoi-zto hattoii uur 
luoríícus dic l.oielion auszulosou, soiist kountou wir 
uicht:> tUH, dcuu os fclüto au allom, santo uiir dei'- 
M'll)o Ai-zl." 

I'rofos.soi- i;. vou Düiiuír nUul, uachdem cr vou 
dor jiinítürkischoii liovolutiou gesprocliou, fort: ,,l)i(! 
líogiorimír, weuii mau dioso absoluto Nojíation allos 
do!:iscu. was Rofíionum' ist, iiooh so iioiuiou darf, 
lial sich zwcifollos aul" dic obsoluto Sieliorhoit dor 
UroCmachto iu dor l"rhaltiuig- dos Slatus-quo iu ihror 
rutatigkoil írcstützt uu<l bonihigt. Sio ist doshalb, 
gcuau wic alio Woli, luit gunz wouigiMi Ausiialmiou, 
dio uiolit gchoH wordoii «iud, duroh dou Aus)>ruoli 
dos ívncüos üboi lasolit. Dio türkiselicu Aruiocu siud 
dcslialb iib(>rrauiit, olio sio zur Bos^iiuiuug- kauioii . . 
,So koimte dieses namonlosc Eleud, dioso doiu a]>o 
kalyiitisoliou Todosougol vorgl<'ichbarc Xot übor da.-? 
.Volk komuion. AVor wagt os, übor Eouto 
ucu uud dioso Louto Ioíí; zu scholtou, dio 
rcü fortwãliroud uutj-r dio WaJTo g-orufon, 
wa.s zu luji, iu ilucu oiiifachou, aber starkoii Gofüh- 
lí-O erscLuiíert, oluio jod<' Vorbêrcituug- uud vou 
Huuííor goqualt uuii uioli! dio Tapforkoit gozeigi 
habeu, dic sio so imcudliob oft iu doi- Goschiohto bc- 
wiosci) liabcul" 

Es ist ciuor ^Tolíoii oi'.schü(iorudon Tra.uüdio ictz- 
lor Akt. diMU wir da bciwolmcu uud cs \v:irc liar- 
liariscb, dou (íofallcucii, dic ilas Schicksal zcruialuu, 
7.U hohiicu. 

f,'ober dio Vorliaixlbuigou zwiscliou Bulgariou uud 
B.uuiauioii liüj-t mau, da(.\ sio iioch zu koiuoui ond- 
ííülrigcu líosuitat gorührl habeu, dcuu iu oiuigcu 
Biuikioii komile uoeli kciuo Einigkcit orziclt wcr 
dou. Es bcslohl jcdoch dic lioslo HolTiuuig, dalJ dic 
Erlcdiguu^ dieser AiigologtMihoit uiolit mehr latigo 

I aul' sioh warteu lassou uud bcide Toilo liolriodifrou 
wird. 

Naoh 
schait or 
"■oiuaoht 

gcruug', 
dou iu dou 

dci' Woizou dor 
íiziorc uud dor 
licli ausuutzon. 

deu uouostou Mclduugcu liabeii dic Bot- 
dor Grolimachto iu l/oudou dou Vorsolilai;' 

dou Boru' Athos ais oiuo gcistlielic uutcr 
doui Broicktorat dor Balkauvorbündoteii stohoudo 
RofHi+ilik zu orklarou. Dor Athos (uougriocliisch ila- 
giou Oros^. ilalieuisoli Moulc Santo) ist dio õstlioh- 

Ulo dor drei Laudzuugou der Chalkiilisohoii líalbiu 
sei, oiu 5(1 Kilouiotor laugcs uud 10 Kilouiotei- broi- 
1 os 'duroh oinc fichiuaio, iiiodrigc Landzuuco luit 
doui Fcstlaudc voi-l»uud<'Ucs Boi'guiassiv. Der Berg 
ií^l \ou gricehisch-orlhodoxcu .\b")uchcu licv()lkoil, 
dio^(Iorl mehr ais zwauzig grollo Alileieu habeu. 
Auliiiosoiu Borgo isl wohl wcder dor Türkr-i uoch 
GrioVhculaud otwa.s golcgou. 

Iu Koiistantiuopol zirkuliortou (iorüchio, dal.í vor 
Cataldsoha zwisohoii dou bulyarisohoii Belagororu 
uud dou TürkiMi uiohrerc klciuc Zusauuiiciist(U.\o cr- 
folgl Koiou. 

Am Souuaboud warde der türkisoho Miuistor de? 
AouSin-u vou dou Botsohartorn Doutsohlauds uud 
rtalious iu Koiistaiitiuopel aulgcsuolit< dio ihm ouu)- 
falilou, iu der .\di'iauopi'll'ragc uaohg-iobig zu soiu. 
Vor kurzoiu hioü os uooh, dalJ doi' I)roil)uud dou 
B^ilkaolíiiidcru rotnidlioh gog'<'UÜb<'rslcho luid jelzt 
bcmüht cr sich uoch mi'hr ais irgoiulcinc Maohl 
dor Tripolcutcutc, (lou Anspi-ücheu Bulgarious Gol- 
ruuií zu vorscliaffeii. 

i)ie .\ulw()rt aul" (lio Kolleklivnolc dor .\1 ioluc soll 
hcntc, '20. damiar, orfolgvti. iu gul oiugcwoihtou 
rCreiseu bcluuiptol uiau, dios(> .\utwort Itorcils zu 
kcuuou. lu dor Frag'0 dor lusolu iui Aogaisciiou 
Mcore wordo dic Hoho ITorto iiachgiebig soiji; Adria- 
uopçl woi\lo sio abor uicht aufgoi»eu. Dic l*forlo 
habo ihre Botscliarter im Ausiaudc schou iu diescm 
Siuiuv ver?.l;iudigt. 

.\u.s Loiido.u kouuut dic .Nachricht, dali dio Grol.V 
míichlo culseldosscu soioii, ouorgisoh voi'zug-ohcu, 
um dic Türkei zur Xaohgiobigkoit zu zwiugeu. Auf 
dou gutcii Willou (ler ITorto dürfo mau sioh uicht 
\orla.ssou. dciui dioso wollc dic Augologoiihoit uui' 
hiiiausziohoii. 

Boi Touodo.-> soll zwis(-heu ciuom jiricchisohcu uud 
leuieru ttirkischou Gcschwa<lor ciiio Sohlacht statt- 
^^t-fundou habeu. Tobor das U(,'t;ultat ist uichis Ix»- 
kauut. Es hoií.M 

.•hiidigt wordeu 
uur, itaÜ dio g-rioclusohcu Schiffc b( 

sciou. 
Der ruuiauisolK» rutorhandlor iu Saoheu 

(ífonzrogulioruug', Miuistor Tak(> .Janosku, 
Bukai"ost zuriVokgokohrt. CUoich iiaoh dor 
bcg-ab or sioh zum Kõnig, mit dom or oiu( 

\'o ui Stadfrat. Dic Mchrhcit der Siadtvci-.)i(l 
in-tcu hat deu \'orsitzoudeu crsuoht. oiuc aulJcror 
deutliohc Taguug' auzusotzcii, mu vciNchicdeu.' (!■* 
gcustaudc zu ci-lodigou, dio am :U. Dczoiuber MU-J 
uielit mehr zur Abstiuuiiuug ^írolaiigon kouiitou. Die- 
se Sessiou winl uooh Elido dieses odci' ^")at;'stens 
Aufaug iiacliston Moiials oiubcrufou woixlou. Dor 
Stadtrat. d(M- ja schlioülich iu Hio do Jaiioiro das 
Parlaineiil oiiior der gríiRtou Eiuhoiteii der riiioii 
ist, fühlt sich bokauiitlich goiiíjtigt, das Boispiol ilos 
Buudoskougres.sos uiul dor uioistoii Staatskong-resso 
zu ko]Mercu, iiideui or deu fíWjütcii Toil soiiior or- 
doritlichen Sitzuugoii mil Soliwatzoroi lüid Gozauk 
ausfüllt. Da wordou danii auBorordoiil liclic Taguu- 
g-oii iiotig". Wio wir schou orwahiitou. wird vielleicht 
auch dor Buudcskougreli im M;irz zu oiuer aulJer- 
ordéiitli(.'hoii Taguiig"- oinborufou wordeu. Da.s ist dio 
oiiizigo Afõglichkeit, iu dor Kaimuer oudlich oiumal 
das Bürgorlioho (losotzbueh zur Boratuug zu liriu- 
geii. Eür dio trofflichou Vator dos Vatorlaudos bo- 
doutot os oiüoii Diatougowiuu vou zwoi Mouateih 
also 15 Coutos jíro Xase, uud sio wordeu aii dor Eiii- 
riclituiiíT solchoii Gofalloii findou, daü sio im uiich- 
stoii .Ialiro Soriro tragou wofdoii. oiiie auBorordoiit ■ 

' lioho Taguiiir glcich voui 2. .laiiuai- al) zu voraulas- 
Iseii. Daiiii habeu wij- da.s Parlaiuout iu Bormaueiiz. 
i Die Moutoroioii i ii H i o Grande do Sul, 
: f)(;im 5). lut'auleno-Kognmont iu Rio Pardo, vou dc- 
ucu der Telograph zu luoldeii wuütc, sollcii uach 

i eiiiem amtliclicu Tologramtu dos Milifiriuspcktours 
íroiz iGoiioral Podro Bittencourt goringo Bínloutuiig liab.-u. 

I Sio soiou auf dou Hüokstatid iu dou Soldzaiilmigcu 
I zurüokzurührcii uud nicht gooiguot, dio líulic im 
Staato zu .stíiroii. Das mag schou soiii, abor daü dio 

i Soldatou zur Mcutoici ihro ZuíUiolil uoliuieu müs- 
scu, um dic Auszahluiig dos ilmon zuslelieudoii. 
ohueliin kargoii Soldes zu crzwiugcu, so ist das 
liíic-list traiu ig. Douii da Gold zur Zahhmg vorhaii- 
dou ist, so iít dio VorziV<''""g "Hr auf Buiumeloi 
uud Gowisseiiloííigkoil zurückzuführou. L'nd loider 

^ sich uicht um oiiie golog(>utliclie Vorzõ- 
onderii um oiu obrouischo.s Loideii. Boi 

(iroiizlíozirkoii dor líopublik stoh.-ndeu 
]{ogimoutoru isl <lie Soldzahluiig immer um vicio Mo- 
iiato rüok.sraiidig-. Dio Kavallerio b(>kouimt auch dio 
Eutterg(>ldor lur dio Pforde nicht, dio oboiulr.'iu 
uicht hooli gcuug aiigosctzt sind, so daÜ die Pforde 
im Wiutor violfacli cingolioii wcun die Soldatou 
>ie uicht vorkaufou, um sic vor dom Vcrlumgorii 
zu-schützoii. uud sich solbor oiuige Barmittcl zu l)o- 
schaffon! riitor diosoii rmstaiidcii blüht iialürlioli 

"Wuclioror, dio dio Nollago dor ()f- 
moist vorhoiralotoii Soldatou weid- 
Wio iiian mil oiuoiu so gohaltoiiou 

Hooro dio. Greiizoii schützeii will, (^rsclioinl uubo- 
groillich. BogroifLich abor orscliciul die Zuversicht 
dor Moiiarchi.<5teu, daü dio J{e]>ublik zugruiido goheii 
wordo, ohne daü o.s iiotig wird, auch uur oiiioii Ka- 
uouon.schuii abzufeuorn. Donu das Militar wird we- 
uig halioii, soiu Lobon für oino Bojmblik iu dio 
Schaiizo zu schlagon, dio o.s hungorn laí.it, wahrcnd 
dio licrrsclioudo Cliíiuc aus dom Voliou schímft. 

.\ o u o Nota ri a to. Dor J>uudosprasidont hat 
diii Doki'oto untorzoichnot, duroh dio gciuaü Koii- 
greüboschhiü vier noue Xolariate im Bundosdistrikt 
goícliaffou wordeu. Dio.so Xotai iate liabon oino oige- 
U(^ Vurgos-chiclito, (.iciiii sio vordaukon ihro Eiitsto- 
luiiig dom AVunsche dor Oppositioii, dou Brudor dos 
Buiidosprasideiitou zu argorii. llorr Eonsoca flor- 
inos war zu Aufaug dor Soísion vou 1ÍI12 beschuldigt 
wordon, soiuo Verwandtschaft mit dom Oborliaupt 
der Xation zu bonutzon, um sioh unreclitmaüig zu 
boreichorii. I']r hatto dioso Auschuldiguugoii mit dom 
lliuwoiso auf í!i(^ Xabolhafloii Gowimie (Mitkriiftot, 
dio ihm soiii XotaVial oiubriugt. Dio Zahloii, die 
or auführto, waren allerdings fabclhaft, abor dio Er- 
klarung- war plaiisibcl. Sio gab j(>dooh ílcrrii Iriiiou 
Macliado AiilaíJ, oiiion Gosetzosaiitrag auf dio Er- 
richtung' vou vier iicuou Xotariaton im P>uudosdi- 
.Mrikl einzubriiigon. Iu dor Bogrüuduiig hieÜ os <tus- 
drüoklich, daíJ oiuer der Xotare (.iowinuo aus .sei- 
itom Xotaria! iiacligowiesou habc, dio mit deu ropu- 
blikauischeii (íleichhoitspriuzipioii nicht iu Einklaug: 
stündoii uud aaüordom erkoiincn lioüeu, daü dio he- 
stehondoii X*otanato so mit .\rbeit überhauft soion, 
daü mibodiiig:t oiuo Vormohrung orfolgen müsso. fJor 
.\ntrag dos Oppositioiismaiiuos giiig auch durch, 
dcuu orsteus ist Horr Fonseca Hormos auch boi dor 
Mehihoit uicht boliobt, obwolil oder gerado woil 
or ihr ,,Eühror" i.st, uiid zwcitoiis wai' dio Schaffuug 
iiouor Xolariato ja oiuo (!(dog(Mihoit zur 1'ntoi-briu- 
guiig vou Frouiidon, dio sich dio Molnhoit iiio uud 
uimmor oiitgolKMi líiüt. Eiuos dor iiouou Aomter ist 
iu dor Familie gobliebou, doiin os wurdo llorrii 
.\fl'onso Doodoro de .\Icucourt Fonseca vorliehon, 
dio anderou crliiolIíMi die llerren Xoomio da Sil- 
veira, Eiiio Moreira (aus dom Kabinelt dos Land 
wirtschaftsmiui.«tors) uud Eugênio Müller (der Santa 
("alharinenMM'). Horr Fonseca Hermes, i^^t hoffenl- 
lich niclit habgiorig gouug, dio Sacli^ 4i'aiíisch zu 
uohmeu. F.r vordient namlich aúch só iioiMi obon- 
üoviol wic oiu halbes Dutzeud Minisler uud braucht 
sicli nicht ciiimal iu soiu Buroau zu bomühon, wo 
aiidoro Louto dio Arbeit für ihn ioisten. 

Dor B u 11 d o s r i c h I o r fin- Paraná, Di'. João 
Baptista da Gosta Carvalho, ist vom Obersteu líuu- 
desgericht auf .\ntrag dos G(Mioralstaatsauwalts zu 
Suspendieruu,ü: vom .\mto für 1) Mona! o uud zu :W) 
Milreis GoldsIrafo vorurloilt wordoii. Di'. Costa Car- 
Nallio hat, wio uiisoreu Lesorii violleií.-lit oriiiiicr- 
lich soiu wird, dou Vorsuch voreitolt, dou das Ober- 
.ste Bundosgoricht zur .Vu.sführuiig' soiuos Urteils im 
trronzslroit zwischeii Paraná uud Santa Cathariua 
iiiaclito, uud zwar hat or daiuals gaiiz ofronbar iiu 
I'artoiinlorosso Paraiiás geliaudelt. Das Urioil dos 
Oborsloii Buud(\sgorichts, das dio Gi-enzo zwischoii 
boidcu Slaaton vom .Moej-o l)is zur (^uollo dos Rio X'o- 
gro niiorkaimto uud das strittige Gobict vou dori 
bis zur argoiitiuischeu Greiizo Santa Cathariua zu- 
sprach. war oiulgültig', deun cs war das dritic MaJ, 
daü der hík-hsto (ieiichtshof dos [>audos iu gloichiMii 
Siiiuo outschiod, und Paraná liatW' alio Boclitsníit- 
tol orsch(")i)ft, mil douoii os (Uo rriihcren rrloile 
angefoclilon hatto. Dio Staatsrogienmg vou Santa 
Cathariua orsuchto infolgoíhisseu durch ihroii .Ku- 
wait um dio Ziliorung Paranás, (iaiiül das Erteil 
au.sgeführl wordo. Paraná wurdo aufgofordort, soiu.' 
l'auwiiu(le gegon dio ZitaLioii golteiid zu machon uud 
Schiods)ichtor zu ornoiiuen, dio mit doiieii vou Santa 
Cathariua dio Grenzo fostle','ou solltoii. wo sic ol- IM 9 
wa zwoifelhaft wíiro. Mil dor \'orladmig wurdo dor 
Bundosrichior für Paraná, obeu Horr .loão Bapti- 
sta da Costa Carvalho, boaultra;rt. Er wurdo iiocli 
ausdrücklich darauf aufmerksam g'omacht, daü or 
uur ais Boauftragtor dos Obersiou Biindesgoriohls 
handl(> und daü or koiuerloi Eiiiwáiide auiiolimoii 
dürfo. dio sich auf dif.' Matoric dos R(.'ciitsstri'ití's 
bcZ()gou, do.r doliiiitiv eiitscliiodon sei, soiidorn uur 
solclio, dio mit dor Ausführuiig iu I5cziehuug siaii- 
deii, HiUte or dem<'ntsprochond gohaiidelt, so kouii- 
to Paraná olmo eklataiito Miüachitmg der ob(>rstou 
.lustizgewalt de.s Laudos, doron Kompotonz zur Eiit- 
sclioidung- dos Rochtsstrcitos os ja durch Führuiig 
dos Prozossos auorkaiinl hatl(>, .sich dor Ausfüh; 
ruug dos rneils nichi cutziohon. Dioso zu veriiici- 
dcii und dic Sacho mit Hilfo der Politik iu anderor 
Woi.so zu soiiieu (Umsteu zu li(|uidier0u, war abor 

stc. Gorichtshof dos Landes sich dicM- Vtuoiiehuij; 
^ sciuor Be.schlüsso duroh oiuo ihm uiitoi-gv-ordiiotc 
i lu.--tanz uicht gefalleu lassen kouiite, wai- klar, uud 
! so erhob deun der (íciicrals-taatsanwalt .\uklago go- 
I uon dou Dr. Costa Carvalho. Das \'orfahrcn eudigtc 

; mit der Verurteiluiig zu der obcu^^cuaniitcn .Straf-, 
■ die ais luildc bezeicliuet werdeii iiiuü. Das (l.-richt 
I hat uur auf dic rcbei-schroituim dor Befu^iiisso und 
i J.assigkeii iu .Vusführuiig der Bofohle erkaiml, wiih- 
. rciid doch zweifcllos niclit L-issigkcit, suiideru Pxis- 
j willigkeil vorlag uud der Herr abgcselzt wordeu 
I muütc. Daü ihn die Stispondierung uiclij luateriell 
I M-hiidigi, dafür wordoii dio daukbareu Parancuser 
i schou sorgeii, die ihia auoli die lumpigcn Mil- 
j reis Goldstrafo zurückorstatton wordeu. Ei' wird al- 
^ so sohr vorzüglich 9 Moiiato Feriou genioÜcn und 
j vou Paraná ol>oudrciu iu dou BuudeskoiigToü oiil- 
! ^audt wordeu. 

E r 11 l) o .\ o u d o r K a j) e 11 iii o i s t o i*. Eiu Kapell- 
meistor, der auÜcr d<'m Taktstock auch sohr go- 
waudt sciiie Fausto zu g-ebrauclien .versteht, ist 
.\Iaostru Bolloza. Dirigoiit dos Orcho.sters der Oporn- 
gcsollschaft Sconamiglio Caramba. Der Musikus hat- 
tc sich iu dic Primadoiina dor Gosellschaft verliebt, 
or hatte iudo.s ciuen líivalen iu dor Person eiuos ro- 
luanti.schcu Cai-iocas. Dieser war der Bevorzugto und 
da dor Kapolliiioister ihn auf keiiic andore .Vit aus- 
ziistochen vermochto, ais durcli oiueu Gewaltstreich, 
bcgiug Cl' dio Taktlosigkoit, d(^n iu deu Banden (ler 
Diva schuiachton(h'u Buiideshauptstadler boi seiner 
iu Espirito Santo zíu Besucli weiloudoii Frau zu de- 
miiizieren. ^■ou aliou Furiou der Eifersucht go- 
pcitscht, rcisto die Dauie sofort uach Kio, um wei- 
toros riiheil zu verliiudern. Sie .machto iliroiu ont- 
gloistou Gatton oiuo Szoiie und die Folgo war, daü 
lelztercr dou Doiiuiiziaiitou im Club dos Bohomios 
eiwas uusanfl zur Roclion.«;cIiaft zog-. Ausnahiuswcise 
liallou (lio bcideii Koiubattaiitou keiiie Waffeii uud 
so tratou die Fausto iu Aktion. Herr Belleza uo- 
111 iu a liou suiil odiosa " zojj dabei-tleii Kür- 
zoroii imd bckain am gauzeii Korper blaue Fleckeii, 
dio er sohleuiiig.st uach Euro]>a zu retten suchto. Die 
Sángoi'iu boglcitct ihn, um ihm iintorwegs Trost zu 
spoiulou. 

Wer auderu oiuo CiruUe griibt... lu 
der Rua General Caiiiara iWü hatte eiii gewissor lleii- 
ri(iuo. .lopiiort, oiu Mulatto, der sich Advokat uoniit 
uud sich hauptsachlich mit Gruudstückg:eschaft(Mi ab 

zu hoh- 
■oit .)ah- 
ohne ot- 

(lor 
it<l uach 
.\ukuuft 
láiitforo 

wird .Taiiosku dem 
\'erhaii(lluni;oii aiis- 

Koiiforonz hatte. .\m Dioiistag 
Miiiistoiium übor dou Gang- dor 
führlich Boiicht orstattoii. 

I)«'r (doklrischo Drahl hat das (ieiüclit iu die 
Welt gesctzt. daü auf deu íísterroichischon Kricgs- 
M'hiffeu oiuo Vor>chw('irung slawischor .Matroscii 

WíjiMop scij Di(.'sos C.erücht wird von 
.Wieh-au.- kalcgoriscli (.Iciiioutiert. 

Jvach eiu(M' Moldiuig aus Bolgrad ist iu dom be- 

g(^rade das Bostrobeii Paranás. Es golang dou Pa- 
rauoiiserii wirklich, Dr. Cosia Carvalho dahiii zu 
bi'ingon, daü or seiiier Pflichi zuwidov ihro gegvii 
die Rechtsmatorio orhobonon Eiiiwande oiitiíegou- 
uahm, sio ais boroohtigi ancrkaiiulo und dio Zita- 
tioii fü^lmgüllig• orklártol Daiiiil hatte Paraná Zeit 
gcwouiicii uud l>rachte os mm wirklich ^oweit, daü 
dio Santa Cal hariiioiisor heut(> dav(3u überzougl sind, 
dor Spnich dos Obcrsieu Buiuhísgoriiditcs >Y;'rd(' íii(> 
aiisgeluhrt werdeii, woshalb sio goüoigt sind. sicli 
auf oiu Schiodsgeri(.'hl (Muzula.ssou. Daü dor híich- 

.so muüto dor Staaisaiiwaltsgohilfe Dr. Edmundo de 
Oliveira h(M'an. Auch dic boideu Veiloidigcr gonüg 
teu ihrer Pflicht uicht, deun sio orzahllcn deu (c," 
soliworouoii inimcr, os sei gar iiiclil l)ewiescu, daü 
•João da Estiva bei dem Mordo zugogon gewoseii 
-jci. uud wcun es bowiesen wordeu künne, so habc 
mau doch kciiicn Bowois dafür, daü cr fiou Kom- 
maiidaiileu crschosseii habc. L<'lzteres stiinml aller- 
dings, deun iu der Lcichc de.s üffiziers wurdou zwar 
Kugcln aus deu Revolvcrii von Mendes Tavares uud 
vou Quiiicas Btimbeiro vor^ucfundcn. ciuo Kugol aus 
(loni Revolver vou João da Estiva abor bekaiii uur 
der Portior dos Mariiioklubs ,,aus V(M'sehoir" ab. 
X*uu wíiro os Pflicht dor \'orteidif;ung gewo.seu, auch 
die Müglichkeit horaiizuziohon, daü dic (íoschwo 
reiioii tiolzdem zu dor Aii.sichl golangtou, daü .loão 
da Estiva dou Konmiaiidaiitou gotroffeu habo. Für 
diosoii Fali mulito sio darauf liiiiweison, daü Men- 
des Tavares dor Anstifter sei. Das uutorlieü sie 
joidoch. "Waruni, das iiiüssen dio Vorteidigror wis- 
seii uud mit ihroni Gewisson abmachou. VielUncht 
woiü os aueh Mondes Tavares. Di(^ Folgo war, daü 
die (ieschworoueu dou Xe^er olmo Zubillij^uug m.il- 
derndor T'nistãndo für (íos vorsãtzlichon Mordes 
scliuldig- erklâitou. Ei' wiu-de zuv luiclistoii zulãs- 
sigou .Slraf(í, zir jJO Jalireii Zuchthaus, vorurtoilt. 
Xatürlich ist es um dt^n Baiiditoii nicht woitor scha- 
de, und or vordient uicht das goringsto Mitleid. Aber 
oniporoiid blcibt dieso Scliwurgorichtssitzuiig" deii- 
iiocli. oiu traurigos Zoicheu der Erbãrmlichkoit itii 
soror Geschworouoiigoriclito und dor sittlicheii Ver- 
kommonlioit der herrsclioudon roi)ublikanischeu 
Klasseii. Xicht oiumal das Mono Tockel der mo- 
uarcliistischon Bowosimg vormag sic aus dom Suiiipf 
zu roiüoii. 

gicl t. seiii Bureau. Die.ser Tage saiidto cr dom zwei- 
tou llilfsdelegatoii Dr. Ferreira do Almeida oinoii 
Brief folgoiideu liihaUs: „Da ich uicht abkommou 
kann, lãttc ich Sio, uach iiieiiieiu Bureau gauz im 
gohoiiiion oiueu .\gonteu zu scnden, der Ihr volles 
\'ertiauou goiiioüt. Ich habo eino Tatsaclie zu Ihrer 
Ivenutuis zu Iiriiigron, dio stroiige Bestrafuiig vor- 
dient." Dr. Ferreira do Ahnoi<Ia iiahm au, daü es 
.-ich um oiuo wichtigo Sadio haiidele uud entsaudto 
•sofori ciaeii Agoniou. Diesen teilte der (.írundstücks- 
makler mil, daü eiu Maiiii, von dom er da.s Bureau 
gomiotot hatte,-dor Spauior Rogério Santos eiu Kaf- 
toii schlimmstor Art sei, deun (H' halte seine eigeiie 
Frau zur Proistitution au. Der Agent vorhaftete J{o- 
gorio íH)fort und fülirte ihn dem zweiten Hilfsdele- 
galon ,vor. Der .Aiigoscluildigto bostritt mit aller 
Eiilscliiedenhoil das ihm zur Last grolegte \'orbre- 
cheii. ,là- sagto, or sei Mieter dos Hauses Xr. :5o'.) 
dor Rua General Gamara, vou dem or ein Zimnnn' 
au oiiicn Türkou uud oiu aiideres an Joiipert woitor- 
vormietot babo. Jopperl habo (íõ-'5000 monatlich bo- 
zahll, und da or eiu and(M-es Angebot von SO-sOOO 
Ix^konimeu haVu*, so habc or Jopperl gekündigt. Da,s 
babe dioseu wohl aufg-ebracht und veranlaüt, dio 
falícho Anzeige zu orstatteu. Seiiio Frau trago al- 
lerdings .zu dem Lebensunterhalt dor Familie boi, 
aber uiclil durch dii; Prostitution, sondem din-ch 
Scliiioideru. Trotzdem beschloü der Delogat, líogerio 
iu Hafi zu belialton, bis or wcitero Xachforschungen 
augestollt habo. Da ihr Mann nicht uach Hause zu- 
rückkolirte, so bog:ab sich P'rau Santos uach der 
PoliJÇcidircktion uud bal, ihn suchen zu lassou. Dr. 
Ferreira do Almeida lioü sio zu sich rufou uud toilto 
ihr mit, daü ihr Mann beschuldigt sei, oiu Kafton 
zu soiu. Dio Frau kannto dou Ausdruck uicht, uud 
ais der Delegai ihn ihr orklãrlo, fing sio hoftig zu 
woiiioii an. Sie bostritt dio Anschukligungou Jopiiorts 
oOoiiso ontscliiedoii wio ihr Mann. Xun wurdo Jop- 
j)ert vorgoladen, der seine Angabon iu vollom Um- 
laiigo aufrochi crhiolt und auch zwoi Zeugeii boi- 
1 rachtc. Da aber dor oiúo sein Angestelltor, der aii- 
düi'o soiu Vorwandter war uud da sie sich iu Wider- 
sprücho verwickelten, éo war offenbar, daü os sich 
um oiueu gauz goiiioinou Pacheakt haiidolto. Infolgo- 
desson sotzto dor Delegai I{og:crio iu Froiheit uud 
eríHfnotc oiu \'erfahrou gegon dou falschou .\ugo- 
ber uud sciiio Zeugoii. üebrigoiis: ist dio Polizei bo- 
rochtigt, eiiion Mann, gegon. dou irgoiid cine Be- 
schuldiguug erliobcii wird, ohne woiloros zu vorliaf- 
toii uikÍ iu Hafl zu bohaltou? In der Verfassiing sleht 
unseres Wissous das Gogentoil. 

Dio P r ã s i d o n t s c h a f t dos Staates Ma- 
raulifio wird wohl doiii Soiialor I rbauo dos San- 
tos zufalleu, woiiii nicht otwa iiiivorsohoiis auch 
diesoui Staato oiu nützlichor ,,Befroior" erstcht, ob- 
wohl llerr Frbano zu deu fostosten Stützen dei tío- 
gonwiii ligou Rogierung gohort. Xachdom oino gaiizo 
Aiizahl vou .Munizipalvcrtretuiigen dos Staafes sich 
bcieil crklãrt hattoii, ísoiiio Ivandidatur iu Vorschlag 
zu biingoii, hal or dou Vorstand der koii.servaliv- 
reiniblikanischoii Parlei im Staato telcgraphiori, daü 
01 sich diesen liowcison der Anerkenuung .sciuor 
.selbstloscii Tatigk(.'il für deu Staat diesmal uicht ciit- 
zu hon kimue, uachdem or bei oiuer früheroii (ielc- 
gouhoit aus zwingoiidcii (irüiidcu dio Kuiididalur 
aii.sgcsclilagou habo, iiiid daü or also goneigt sei, 
auzumhiiion. Da cr jcdoch einor Partci angr-híiro, so 
uiüsse er sich dou Boschlüsson der Parteiloiluiig 
uutorwoi foii, woshalb or soiuo Mitbürger bitte, zu- | 
iiüchsi kciuo weitoroii Schrittc zu unterneliuieu, bis 
fll>r Chef dor Partci sich gcãuücil liabe.' Das ist 
natürlich uur ,,para inglez vôr", wio mau l)oi uns 
sagt, dciin wcder lieíT Pinheiro .Machado noch der 
'Marschall IhMiiies wordon dor Aufstellung dios -r 
'ivandidatur, die ja schou lango abgekaitet ist, lliii- 
xU-riiisso iu deu Ü cg logoii. .\bcr os sioht so bosser 
aus. 

Es Io 1)0 tl i o G (? 1'o c li t i g k e i l'. Dr. .Mondes 
Tavares, dor sich nicht damit be{rnüg:te, deiii Kom- 
niandaiilen Lopes da Cruz dio Frau zu verführon 
und zu eiitführen, sondem der im Verein mit zwoi 
M(>ucholniordoru vou Boruf deu uubofiiiomen Gffizior 
auch noch auf offoiuii' Avenida am hellen Tage nio- 
derschoü, ist vou dou Geschworencu g-leich auf dou 
orston .Vnhiof) freig-esprochen wordí^n. Er ist oiu 
Mann mil mãchtigon Vorbindiiiigeu und viel Gold, 
und damit dor Freisinucli bequemor wurdo, hat mau 
soiuon ProzoB von (leiii soincr .Milschuldigen g:e- 
trennt. Am Froilag uud bis iu die frühen Morgcn- 
stundeii dos Sonnabond liinoin sland mm die Vor- 
liaiidluug gogou dic boiden Kroaturoii an, die sich 
Mciidos' Tavares zu (ícliilfeú godungeu hatte. Dor 
oino vou ihnen tührt dou Kriogsnamon „Quiucas 
Bombeiro", der aiidero ,,João da Estiva", (^uincas 
P>omboiro orfrout sich obonfalls zahlroicher Verbin- 
duiigen. Er hat oiuer groüen Zahl vou Politikern 
\oui Sclilago dos Mendes Tavares, wichtige ,,Dion- 
sto" goloistol. Daruin goll auch or nicht oiiigclocht 
wordeu. Eiu üpfer \\-^'nigstens i.st mau abor dom Of- 
fizierkoriis der Mariiie schuldi^tr, nnd da os denii 
doch nicht gut angfing, dou (^uincas froizusprechen 
und deu anderon zu verurtoiíon, so gobraiichte mau 
doiisolben Trick wio Ixm der oi-sten V(M-haudluug. 
Damals hieíJ os, dio Vorteidigor der boiden Spieü- 
gesellen hatton dio Unloreuclumgsakton noch nicht 
studioreu kònnou. Diesmal uiiterlioü der Vorteidi- 
gci- dob (^uiiicas, zur Verhandlung zu erscheinen. l ii- 
tor diesen Umslãuden gingou die (.íeschworenou be- 
roilwillitr auf deu Antrajkr eiu, í0i;'0n .loão da Esti- 
\a alloin zu verhandeln. Uie Verhandhm,!? war eino 
unwürdigo Komodio. Der Staatsanwalt vcrniied os, 
M(.'ndos Tavares woiiig^stons ais Anstifter iti dio De- 
bnttrzu ziÇ'lR'11 i;t1(Í'so dom Angeklagton uiildomde 

'Uriís®inde "»izÍierkoííiion. Da stcli dei- Staatsanwalt 
' Dr. (Ujines do Paiva hiorzu uicht horgobcn wollle. 

Legen Sie nie die Zeitung 

aus dor Iland, ohno dio Auzoigon durchzusehou. 
Selb.sl wciiu Sic uichts Bostiiiiiutcs dariii suchen, 
dürfton Sio doch stots et was findou, was Sio intores- 
siert imd Ihnen von X"utzon .soiu kann. 

4us den Bundesstaaten. 

íícísiohis die.ser Friiclitbarkcit, dio dio Zukunft dor 
; ucuon Kolonio garantiort, hat dor Bcsicdlungsdieu.st 
' sich cntschlos.scn, vou .\imitapolis uach tubarão 
! oiueu Fahrwog zu bauoii. Hoffeuthch wird dieser 
1 AVeg noch vor dor Ernlczcil fortig, damit dio Koloui 

steii ihre Prodiikto auch absetzen kõniion. 
' Dr. .\rmando Rocha, dor dio Bokãinpfuug dor 

Vichscuche loitote, hat sich nacli Rio de Janeiro 
oingo.schifrt. Die Rogierung scheint wirklich dou 
Kampr gogou dio Efiizoolio auTgobon zu wollen, ol) 
wohl der I)ienst, wic von Scitcn dor Koloniston vor 
•sichorl wurdo, sohr guto Jíosiiltalo gozeitigt hat uud, 

; mit Eiiergie forlgo.solzt, dio Seuclio wirklich bosiogt 
hãtio. Den Herron wurdo dio Sache ahor wohl otwas 
zu laiijgwoilig. 

Rio Gramlc do Sul. .Mau ist iu Züchterkrei.soii 
seiir cntzückt vou der Prodiiktion dor Kreuzungen 

: zwischou Zobu- und einhoiiuiscliom Rindvieh, dio 
dou lotzien \^'inler aii.sgezoichuot üborstandou uno 

' sicli ais ãuücrst widerstandsfãhig (M-wiesen haben. 
Dio Bevõlkerung- dor Hafenstadl Rio Orando 

haf jelzt k(.'ino gowohnlicho Sensation, indem dort 
dor englische D.-uiipfcr ,,King Arthur" aiikerl, zu 
dessen Besatzung oinigo Leute gelioron, dio dou 

I Scliiffbruch der „Tilauic" üborlebi haben. 
fu Santa Maria fahndeton' vor einigon Tageii 

; mehrcro Per.sonou auf oinen Verbrocher nainens 
Paulo Ferreira. Daboi passierlo ihnen das Malhour, 
daü si(- iu der Hitzo dos Gofochts den MissíHâter 
mit einoiii haruilo.sen Bürger vorwocli.solten. Der oino 
hatte sein Gowohr auf Balkaukriog oder Londoner 

, Friodonskonferonz goladen, was .schlieülich dasseibe 
ist. Er knallto los und schoB deu ariueii Teufel, der 
João Manuel hoiüt, tot. Dor Verbrecher freut sioh 

' bis heulo noch .seiner goldoneu Froiheit. 
In Rio Cirande haben sich die Schriftselzer, wic 

bofürchtol, iu den Ausstand <>rklart. Deshalb ktiii 
non dic Zoitungen nicht erschoinon. Es heiCt, 
dali auch die Stauer au einen Sti'oik douken. Sio sind 

: mit ihrem Vordion.st nicht zulVieden. 
- Der vou Porto Alegre abfahriuide Costeira 

■ Dampfor ,,ltapoma" nahui 117.571 Kilo Wcintraubon 
I nacli Rio do .Tauoiro mil. Die Traubeu staininen so 
, wofil aus dou Kolouicii wio aus dom Badeorl Triste 
j za. 

Iu Porto .Alegre boroilot das ,,\'i)lk" zu Ehroii 
; \ 011 Ikirges de Medeiros, der am 25. (Is. die Rogierung 
I dos Staatos übornehinoii wird, groüe Fo.stlichkeiten. 

rntoi ,,Vo]k" sind wohl Staatsboanito zu vorstehen. 

-Minas Gera es. Bello Horizonte leidet w iodor 
untor dor Unrogelmãüigkeii des Eisenbahuverkehrs. 
Der Fahi piau wird schou seil langeui nicht mehr 

í5. Pau Io, 

ojiigchaltcii. Dio Zügo, dio am frühon ^lorgon aii- 
kouimen .sollen, troffou orst X^achmittags ein und 
mau innü noch froh .soiu, daü sie überhaupt koni- 
inon. 

' In Ciuralinlio erschoü der Ingenieur Jorge Fur- 
tado do MondoiK.a ohne jodeu Gruiid einen .Arbeitor. 
Der Míirder entkam, doch liofft dio Polizei, seiiK^r 
habhaft zu wcrden. 

Pahia. Der gesamte llandel prolestiori gt^geu dio 
Erhohung dor staatlichon Steuerii. Dio Ivaufleuto 
hioltou oino Vei-saminhmg ab, auf der beschlossen 
wiii-do, boi der Sta^itsrogieriiug oino Ik^schwcrdo- 
ficlirift oiiizureicheu. Das wird abor wohl allos niclils 
nützon. deun Soabra hat groüe Plano uud diese ko- 
slon yiel Gold, dio I\a.sson siiid abor locr. Mil dor 
Kasse dor hauplstãdtischen Mimiziiialitãt soll os uoch 
schlinlmor stohou, ais mit dor dos Staates, donu os 
habo früher dio Praxis be.standeu, von den Frounden 
dor jelzt gestürzton Rogiorungspartei koino ,Muni- 
zipalsteuern eiuzuziehen. 

-Matto Grosso. Die Staalsrogierunii' hatto vor 
oiniger Zoit eiu .Aus.sclu'oiben für dio Erstellung 
einor AVasserleitung, Aulage eiuos Ivanalisalionsnot- 
zcs und elektrischo Boleuchtung der Hauptsladt or- 
ku«sou. Es ging nur oino Offorto oiu, und zwar von 
(leiii Ingouieur Ribeiro Dutra. Dioselbo wurdo an- 
g-euomnien. Dutra vorpfliclitol .sich, (üo .Anlagon iu 
niodernstor Ari zu machon. Da.s Leitungswassor soll 
díMii Rio Cuyabá ontnommon und vorhor filtrierl wor- 
don. Dio oloktrischo Krafl soll oino Tin'biuo orzeu- 
goii. Dio Fãkalion würdon vor d(.T Abteilung dosiii- 
fiziort wordon. Dor Staat hat für dio "Boleuchtung 
jalniich 110 Coutos zu zahlon, auüordom ist oino 
Jahr(>ssubvoution von 80 Coutos für deu Kaiialisa- 
lionsdionst bowilligt. Dio I\ouz(*ssion dauert 10 .Tah- 
ro. Ais Kauali.sation.sabgabo sind S^OOO uud ais Ta.xo 
für oino oloktrischo Flamiuo von ;52 Korzon 5%!000 
fostgoselzt. Das Wa.sser soll jn-o Hahn õ.SOOO [)r() 
.Moiial kosleii. Dor Kdnzessiouãr ist gohalton, dic 
l\onz(^ssiou für oloktrischo Straüoiibahnou .und Bau 
und Botrieb eiiies Sclilaclithausc^s die Konzessio- 
ueu sind .schou früher ortoill wordon zu orwerheii. 
Bei dou liohoii Ta.xcii und dem Zu.schusso, wolchoii 
(ler vSiaat gewãhrt, sclioint das (!eschãft nicht 
schloclit zu sein, ziunal Cuyabá Zukunft hal und 
iu dor Stadt bcn>its iiOOO Hãuser oxislioren. 

Parahyiia. Herr Ca.stro Pinto, vou dom iiio- 
luand et was orwartoto, eiitpuppt sich ais oiu vor- 
züglichor (iouvornour. Zuorst maclile or mil slar- 
ker llaiid dom leidigeii Parteigozãnk oiu ,so,hnolI(;s 
Elido, dann warf or alie X^utznioüor aus ihrcu Siiio- 
km'ou und jelzt golil or darau, dou Staat wirtschaft- 
lich zu hebon. Er hal mil deu RegierungiMi vou .Via- 
goíis uud Rio Crraudo do Xorto einen Vortrag ge- 
sclilossen, uach dem dio.so Staaton mil Parahyba zu- 
samnion in Europa eino Propaganda für alio E\- 
portprodukle unierhahon werdon. Dem Zeutrajliu- 
reaii dieser Proiiagauda wird ein llorr Syni|)hronio 
do Magalhães vorstehen, dor sich schou wioderhoU 
iu Europa aufgohaltoii uud auch in der Bund(.'spro- 
pagandakommis.sion gearboiict hat. Das Bort^au wird 
übrigeus nicht in Paris, sondem iu Antwerpeu er- 
richlet worden. Die Propaganda wird ouropãisclie 
Importoure für dio Erzougnisso dt^r gonauntoii Xord- 
siaaten iiiloressieron uikI Horr Magalhãos wird all- 
inonaflich oinen .\rtikol iu dor Londoner uud Parisor 
Prosso laiizioron, dor sich mil dou drei .Staaion b(>- 
faül. 

Paraná. \'or oinigon AVochon wurdo dor Bun- 
dosrichler in Curilyba. Dr. Cos^ta Carvalho, woil er 
in Saclioii des Grenzstroitos dem Gborsten Bundos- 
goriclil deu Gehorsam verwoigert hatto, für des 
.Amtos vorlu.stig orklãrt uud zu Monaten Gefãugiiis 
vorurtoilt. Dr. Costa Carvalho appolliorto gogou 
dioso Eutschoiduug und das Oborsto Tribunal hat die- 
se Aiipollatiou aiigenonmion. Doshalb horrscht grcs- 
•se Froiido iu Curityba, doiin die Annahmo der Appol- 
lation wird so jrodeutet, daü oiu Froispriioli zu or- 
warton sei. 

In dor letzloii Wocho hat es auf dem Hochlaiido 
von Paraná sohr .stark gorogtuot. Das Wasser hat an 
dou Wogon und Brückon groOe Schãden angerichtet.- 

Am vorigeu Freitag kameu auf der Eiseubahn- 
strocke zwischou Curityba und Paranaguá zwei Ent- 
gloisungen vor. Schou vor oiniger Zeit hieü os, daÜ 
dic Slrecke uicht gauz in ürduung sei uud die.ses 

j scheint .sich jelzt bowahrheitet zu haben. Da iiiüü- 
te dio Rogierung allos darau setzon, um die Eisen- 
bahu wiodor in Slaiid zu solzeii. Die zwoi Entgloi- 
sungen habeu koin I'nglück zur Folge gehabt, woun 
sio sich abor an einor der zahlroichou gofãhrlichou 
Slelleu witHlerholon, dann muü das Unglück oinen 
katastro[)halen. Uuifang aiiuehmou. Die Eisenbahu 
Curityba-Paranagua führt an schwindelorregeudcn 
Abgrüuden vorboi uud gilt ais dio -schwiorigsto in 
Brasilien. 

S a n t a C.' a t h a r i n a. In den nãchston Tageu wird 
in Florianopolis mil dem Bau des Kaualisalionsnelzcs 
bcgonncn werdon. Da.s zur Verwendung gelangonde 

' Material i.st erstklassig und vou einor Londoner Fir- 
I ma bozogen wordon. Da der AVassorverbrauch durch 
i (lie Kaiiali.salion bedeutond erhõhl wird und dio .Was- 
serloitmig sich beroils ais unzulanglich orwiosen hat,, 
so hat dic Rogierung dio wí^itoro Fa.s.sun;: von (^uol- 

I leu beschlossen. 
i .\us der noiioii BuiUlosk(ílouio" \nliit'a|)olis 
j komml dio X'^achricht, daü alie Aussaaten wniulortiar 
hind und oinen sohr gutou Ertrag vorsprochen. .Vii- 

K o 11 s u 1 a r k o r p s. Wio wir orfahren, i.si Herr 
! Konsul Dr. von dor Heyde wãhrend des weiloron 
; Erlaubos dos Kaiserlich Deutschen Goiieralkousuls 
Herru Münzonthaler mil der Verwaltung des Gone- 

; ralkonsulatos in Rici do Janeiro boauftragt worden. 
i Hei-r Konsul Dr. von der Heydo wird sich etwa 
; Mitie Februar nach Rio begelx;n. Zur Loitung dor 
I Goschafte des hiesigeii Konsulats wird Horr Kon- 
; sul Will aus Bahia hier einlreffen. 
I Der Sl a a t s p r ã s i d o 711, Herr Dr. Rodrigues 
1 Alves, begab sicli am Sounabend uach Santos, wo 
: er am Strande von (Juarujá einigo Tage zur Erholung 
i verbringeji will. 

Aviatik. Am SonnalHMid uachnütt;ig maehten 
die italienischeu Fliegor, Brüder Rapini, einige guto 
Rundsflügo- übor die Stadt. Am Sonntag nachmittag 
stiogen sio vom Roíinjilalz in dor Mooca auf imd 
fülu'ten verschiedono Evoluliouen aus. Sie steuer- 
ton ihro A])prtrato .sohr ele^aul und si(íher und ern 
telen von dom zalilroichon Publikum einen wohl- 
vordienton Eoifall. 

K o 11 s u m ve r o i 11. Der heuli_gen Xummor liogt 
oiu Aufruf botroffcnd die Gründung eiuos deutschen 
Konsuuivoroins bei, auf den wir nusero Leser und 
Leseriunou gauz bo.sondei-s aufmerksam niaclien. 

Fa m ili e n n ach ri cht, Hcri" José S. Machado 
d't)livoira uud Fi-au Alzira S. Machado (rOliveii-a 
zeigon dio Vorlieiratung- ihror Tochtor Marieta mit 
Herru Cíuilhermo Kawall an. Unsoron Glückwimsch. 

T r a u r i g o H o c h z e i t. Am Sonnabend nachmit- 
tag or(>igneto áich oiu überaus trauriger Fali. Eiu 
Herr Renato Stefala bogleiteto seine Schwester zur 

j Trauung. In demselbeu .Wageu, In dom die Braut und 
ihr Brudor fuhren, saíi auch ein õjühriges Sohnchen 

: Stofalas. Stolz darauf, in einem eleganten iWagen 
fahren zu kõiineu, wollle der Knabe sich allen Pas 
santeii zeigen míd beugte sich zum Fenster hinaus. 
Die Tür fclieint schloch: gei?chlo;sen g.^weson z i seiii, 
deun sie ging plotzlich auf und der kleine Stefala 
fiel .so uuglücklich heraus, daü cin Rad übor ihn hin 

j w(>ggiug. Der Tod trai sofort ein, donu dem Kindc 
i war das (íonick gebrochen. — líie Trauung fand 
trotzallodem .statl. Dic Hochzeitsfeier koniite aber 
nicht abgehalten wordeu uud anstatt sich zu vor- 
guüg(Mi, wachteii die Eingeladenen bei dei- Leicho 
dovS verunglückton Kindes. Der Kutschor des 
Hochzeitswageus wurdo vorhaftet, ihn trifft aber 
koino Schuld, deun das Fnglück wurdo durch deu 
kindlichoii Loichtsinn dos kloinon A'orunglückton 
■solb.st herbeigeführt. 

D e r A c k e r b a u s e k r c l ã r i n s p i z i e i' t. Herr 
Dr. Moraes Barros nimmt es sehr ernst mit dou Auf 
gabou .seinos Aniles und gõnul sich kaum Ruhe. Go- 
stem roistc or nach Piracicaba, um der Eroffmmg 
der neuon Kurso in der landwirt.schafllicheu Schulo 
beizuwohnou und dicse, wolehe toilwoi.se umgobaut 
wordeu isl, zu besichtigen. 

Xouo Baliu. In der Staatsliauptstadt wurdo dor 
Konlrakt bolroffond Ausführung: dos Baues oiuer den 
Hcrroii Dr. João Tibiri(,'a Xetto und Octavio Car- 
doso konzessiouieiteu Baliu im Munizip Araraquara 
untorzoicliuoi. Die Bahn wird cine der bosten Kaffee- 
gegoudou des Muuizips durchschueidon uud die Ko- 
loiiioii Xova Europa, Xova Paulicóa uud Gavião Poi- 
.xoto Iiorüliron. ' 

S c h a d o n f e u e r. Am Sonntag morgon brannto 
das Modeugeschãft der Pirma J. Alarquos & Co., 
Rua São João X"r. 17.S, nioder. Daa J*'euor wuz'de zu 
spiil bemerkl, so daü die allerdings sehr pünktlich 
erscheinondo Feuerwehr uichts mehr ausrichten 
kounte. Das Geschãft .sland sehr gut. Die Lager- 
bestaudo waron alie ueu und ihi- Wert betrug an- 
goblich mehr ais die'Versicherungssumme. Ueber 
deu Lasprung dos Brandes hon-scht noch die groü- 
to 1'uklarhoit. Der Chef des Hauses behauptet, um 
sieben LTir abonds da.s Geschãft vor.schlosson zu ha 
bon. Xachhor ist koin .Monsch mehr in dem Hause 
geweseu uud boim AVoggohoii des Porsonals wurdou 
alie Lichter ausgolosclil. 

Ertruukoii. Am Sonntag iiachmiitag um zwoi 
I'hr orlrank beim Badeu im Tietê oiu Ziegolarbeiter 
namons Bonodiclo. Soiuo Loiche kounte noch nicht 
gH'funden werdon. Das Unglück geschah in der Nâhe 
dor Ponto Gj-ande. — Zwei Slunden spãler fand mau 
iix dor Xãho von Ponha im Tiot('* dio Leiche eines etwa 
füufjãhrigon .lungen. Die Identitãt d(.^ Kloinon konn 
to uicht fe.slgeslollt worden. 

E i se 11 bah 11 u 11 glüc k. Am Sonntag nachmit- 
tag oroignote sich auf der Statiou Itapetininga eiu 
Unglücksfall, der sehr loicht einen orschreekendeii 
Uinfang liãtte annehmen kounen. Der Passagierzug, 
dor um halb sechs Uhr niorgens die Hauptstadi 
verlasson hatte, kani angefahrou und stieíJ auf einen 
slehondon Lastzug. Man hatte dio Weiche faisch 
gostellt. Das für dou Pa.ssagierzug bestiinmte Geleiso 
war go,sclilossen, da.s andero^ auf dem der Last 
íug stand, dagegen offon. Bei dem Zusainnienstoü 

I wmxien zwoi I.qkoiuotiven zorstõrt und einige Wa 
!geu schwor beschãdigt. Mehrere Passagiere wur 
! dou \orletzt, vier .s()gar ziemlich schwor. — Die Soro 
! cíibana Railwa_;s' uiacht sich^ das muü mau ilu- Ias 
1 &on. Wird nicht durch dio Verlotleruiig dor Linio 
■ ein Unglück lierbeigeführt, dann sorveu dio Wei- 
j chen.stollor dafür, daü mau dieso Liniii, dio mil der 
Zonlralbahn um dou Rokord der Unglücksfãllc 
kãmi)fl, iiichl vorgesso. Die Reklamationon gegoii 

■ dou schlechton Botriob vorhallen imgostõi-t, und 
Lamch die Süiatsn-gierung, die sich i-odlich beniüht, 
ixlie Ge.sullscliiift. zur Ordmmg zu nifou, richtet go 
I gen .sie nicht viel aus. 
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PeijLtsc3n.Q Zell\a3n.gr 

S t ra Ij o ur f* i iii i; u II ü:. Der ^ruit' Kcgí^iiiLiotl lial 
nícIi nallicli b(*tm"ilit, unsfrci' ScultviTwaituiifí dwas 
Siuii für Ht'iiili( lik<'it hci/uliiiiípcn, ab«*r das hal allfs 
liiclits jromiizt. Der andaiifiiidc uutl stai-ki' I{í'í;cii 
Jiat dfU Sti-aüciiscliiimtz iii di'ii Hiiiiistciiicii /.iiNain 
inciifíc^iuilt uiul cs wãrf tMii I.firlitcs í^cwcscii, dic- 
NCii Sfdimutz aiif di<' Waufii zit ladiMi, aliei- dic l'rii 
fi-ktiir liat Jiii-lit daiaii ^cdaclil. Jctzt tiockiict dic 
Soiirio wiediT deu Schlamin míd l)ald wcrdfii wii- 
\vied»'i- deu dickstcii Stuiil» liahiMi, d<*r sicli dt-nkfu 
laüt. Tiiti dicscs gfx-hifhl alies iii der ,,vci-.<ohnnor- 
toii" (íroüsladl São Paulo, dcivii Priifekt, wic i-s 
iiooh iiculich hieü, dic Ahsiflit liabc. eiii ueucs Clii- 
kajço zii scliaffcii. Diosc Ahsiclit ist ja lüblicli imd 
giit, abci' voilãufig waic es besser, weiui Hcri' Ba 
roa Diipiat ciiie Khre dariii seiieii wiirdo. eiiie Stadt 
zu verwalteiit. die iii der Reialiehkoit Campinas 
gleichkoinuit. Dadiirch würdo er sieli wohl kciaeii 
1'latz iii der GesehicUte sicheru, aber wohl seiiie 
eleiiieiitaretc Pfliclit orfüllen und das warc aiidi 
etwas wort. 

S e 1 b s 1111 o r d. Am Souuabeiid luorgeii traiik die 
iii der ,.Pensão Ide^tl" wohnhafte Halbweltlerin Ama- 
lia Soare^s de Oliveira eine Portion Lysol. Die Assis- 
leucia wm-de zwar sofoil lierl)ei;^'ernfeii, ab(>r sie 
koniite keine Hilfe raehr bi-iiigeii, denii die (úiijí»^- 
nomniene Meiig-e de.s Giftes war zu groü i^-ewesen. 
mu diiroli Ge^enmittel neutralisiert verden zu kon- 
nen. In kurzer Zeit war Aiiialia eine l.eiclie. Sie 
hat die Verzweiflungstat deslialb verübt, weil ihr 
Oeliebtor sie verlasseu hatte und sicli niit einer an- 
doreu Frau, Branea Dornelles, hielt, die iu derselt)eii 
,,Pension" wolint. Ais diese mm voa deiii trauri- 
j;en Auspanf;- der Aflaire erlulir, wolite sie au(.'li mit- 
tels LysoJ, dieso Welt verlasseu, aber mau koimte 
das iiofli reolitzeitiíc verliindeni. Xaclidom dic 
Ajiotheker mit dem VerkauT vou Cocaiii vorsicliti- 
í;er sind, greifeii die lebensníüden Daniohen zu dem 
furchtbareii Lysol, das jetzt dic besteii Aussieliteu 
liat, das .Modcfíift zu werden. 

Po s t s cli o n li e i t e 11. Die Pakctabteiluiiír wird 
iiniiier sehoiier. Neulioli liat ein llerr liier zwci Ka- 
talopX' einer auslãndiselien Fabrik erlialleii. Der Zoll 
betrug- iiach dem (íewiclit. lõO Hs., die Zollboamteii 
der Paketabteilun^' lecliiieien aber solaiii^e iierum, 
bis aus deu lõO Rs. 4S!2(X) wiirden. AuÜerdem liatte 
der Betreffende, da er selbst keine Zeit liattc. stun- 
den- und tap-lanj,^'auf dem Amte zu warten, eine 
;VoUtiiaehf aus.stellen müsseii, die ebelifalis (Jeld ko- 
steto und so betruyen die Gesamtspesen lieinahe 
lOífOÜO. AVas will mau da noeli niehr? 

Santos. Bei dem Bankerott der ("omiianliia Au- 
xiliar do Coinmercio de Oafé sclieint manelies faul 
zu sein. Man hõit vielfacli von Betrui;- munkelii. Ks 

Brieí eines Dankbaren! 
Elfjáhrige Leiden. VoUkommene 

Heíltmg nach neun Flaschen. 
Pono Velho, 21. Dezeuiber IfloO. 

Ueelirter Herr João da Silva Sil vcira 
Pharmazeut-Cheniiker 

l'elotaa (Rio Grande do Sul) 
llorr und Freund! 

Aus Daiik dafür, dass Sie iude- 
rekt dazu beigetragen haben, mich 
von einem Uebel zu befreien, das 
inein Knde herbcizufüliren sciden, 
beeile ich micli, Ihnen dieses Zeug-' 
nis ais den Ausdruck ineiner An- 
erkennung zuzusenden. 

Ich litt seit clf Jahren an einor 
grossen Beinwunde, die niir das 
ganze linke Bein bedecktc und die 
iclidreimalauskratzen lassen inussie. 

Nachher bekain ich e ne andore 
Wunde ani linken Ohr, sodass ich 
glauble, das Ende meiner Tage wãre 
gekommen. Ich bin Familienvater 
und liabe acht kleine Kinder zu er- 
ziehcn, sodass mau sic i meine Angat : 
vorstellen kann. Aber ich halte das ' 
(Hück, einen Freuiid zu (inden, der 
inir den Gebrauch Ihres inãchtigen 
Miaels Elixir de Nogueira emp ahl. 
Nach deui Gebrauclie von nur neun 
KlaKch"n war ich vollkoniinen ge- 
heilt und kann jetzt, Go t sei Dank, 
arboiten. 

Wollen Sie den Ausdruck iiieines 
Dankes entgpgennehnien. 
Francisco José do Nascimento Cópa. 
(Eigentümer des II te's „Ooród de 
Ouro') in Porto Velho, Victoria, 

(Espiriu) Santo) 
Wird in a'len guten A othekeii und 
Droguerien dioser Sladt verkHuft. 

ist bei der Polizcibfliürdc ciac l iitcrsuclumu Ivan 
traut wordcii. 

• i u II (I i a li y. in der Xalic dc-< Klektrizilãtsw t-r 
kcs \()n Moiilc Serrai eriraiik der Arbeiter .)()s(- 
Ayres. Ki- sctztc iu einem klciiicii Kahii iibcr deu 
FÍul.>, ais das Falu'zeu,:r uni;4<'W()rfeii wurde und er 
in di-r Stnimuii^ vcrschw.tiid. Seinc Lciciic konii 
te iioeh iiiciit ;;('fmidcii werden. 

Ribeir.io l'ret(i. Es vt'rlautet, daí.) die Stadt 
Hibeirão Preto 'bald eine el<'ktri.-^elic Slraüen.balin 
lK'konimen werde. Die Stadt eiitwickclt sicli übci-- 
liaupt ■ rupid. Die Haul:'digkeit i.st f;ei;eii\vãrti^ so 
rcije wic uoch iii<'. iíibeirão Preto bildct sicli zu 
einer ,irroli<'n Stadt aus. 

Sorocaba. Durch deu vou der .São Paulo Flcc 
tiic Co. unternoiiimeiie B;iu einer íítoíícii Talsperc;' 
belmfs .\ufstauuuR- des Kio Sorocaba ist die Wasser- 
versorgun^ der Stadt Sorocaba in ein kriti.sches St a 
(lium p-etretcii. Sorocaba wird mil 1'^'iukwasser aus 
dem ^'leiclinami.uen Flu.s.sc versor^t, da aber eine 

j Versclilecliterung- des Wassers iiifolge des Baues 
der Talsperre bestimmt zu erwarteii steht, so sucli 
te die Priifektur vorzubeuficii und im \'ereiu mit 
dem Ackerbausekretãr die Verwaltung dci' Klec 
tric Co. zu bestiimnen, reelitzeitiy für Kemedur zu 
sorg-eii. Dic daiiiber íi-elülut(!n Verliandluiiifcn sind 
jetzt zu einem l)el'riedifí<'ndcii .\b.sclihil.^ írelangt. Die 
Fleetric Co. Iiat sich verpíliclitet. innerlialb scclis 
Monaten drei Sandliltcr jiacli Züricher System mit 
einem Fassungsvermoficn von .'WSS Liter in 21 Stun- 
den au gecig:ncter Stelle zu baueii. Die .Munizipali- 
tãt ist berechtigt, für ihrc'Leituiig- dem Flusse W) 
Liter pro ."<ekunde zu cnliielinieii, was dem dou- 
pelteii (Quantum des ;^-e,u'eiiwãrtigfu Konsum^ ciit- 
spneht. 

KabelDâctirlcliten vom 19. Januar 

Deut sch 1 and. 
.Fiii von der .Militürverwaltiuij;- angekaultes Liift 

seliiff soll, wic (lie .\gciiee Havas mcidet, bei seinem 
Probcfiu.n' vom Winde fortg-erissmi und auf ein Dacli 
fícstol-iiMi sciii. Die (iasliiUlc soll nielir<»re Risse be 
kommcn und dic Cíondel auf dem Daclie liãngen ;;c- 
blicbeii sein. Zur Rcparatiir des Luftscliiffes solleu 
vier Woclieu erforderlicli sein. Zwei llauptleute der 
.\ruicc uiid der .Meclianikei- .solleu aus der Goudel 
geselileudert worden .sein und auüerliclie wie iniier 
lielic Verletzungeu davonfrctrageu liaben. 

- Fs wird (lementiert, dai] der Dampícr ..Cliris- 
tiaii IX." in llaniburg beschadigt eiiiijelaufeii ist. 

Die i)rasilianisehe .Rei^ieruníí ist mit dem .\Iine- 
ralogen Riemann in riiterliandlung getreten, um ilm 

für dic wisscu.sciiaftliclie Cntersuclmiiír der Fisen 
(M-ziairer in .Minas und andereii Staaten zu yewiniicu. 
Riemann ist lícr^ingcnieur und liat wcrtvolic DieiiM.e 
líci flcr rntcrsu7*liun;r der i".i^eni>rzlam'r iu Sehwi' 
deu .i;elcistet. 

•In Berlin wird das Versehwinden des Ivauf 
maiuis AVertiicim au>: einer Privatirrenanstalt, in wdl 
<'lier er interiiiert war. viel bcsproclieii. \'orlicr liatte 
er eiiH^i P>rief aii sciiie 'Frau g-escliricben, in W(d 
i-lien; er milttnlte, dalj ei- .^elbstinord bcgehcn widk'. 

Dic baynsche eiste Kanimer anmilliertc dic 
lleirat des Priiizen Georir mit der Frzhcrzofíin Ma 
ria Elisabeth von ()e.stern'icli. Dej- Prinzregejit br 
stãtigte den BesclilulJ. 

O e s t e r r e i (• h ■ r u g a r n. 
liii Reichsiat befürwodete der Abg-eordnci - 

RiedI warm. die Errielitung einer Damnferlinie zwi 
sclien Triest und Kaiiada. 

F r a 11 k r e i e h. 
Die Pari.ser geniaíMgten und fortselirittlichen 

Blãtter spreclien sioh selir befriedigt über die Wahl 
Poincarés zum Prãsidenten der Republik aus. Aucii 
die ín'OÜen englischon Blãtter zolleu dei- AVahl Bei 
fali. ,,Daily Mail" hãlt. sie für'dic .Alnvirtseliaftiuií; 
der radikalcn Partei. 

- Das Ministeriuni ist iiifolge der Xeugestaltunc' 
der politischen Lage zurückgetreteii. Mit der Xeu 
bildung des Kabinetts i.st Briand beauftragi worden. 
Briand liaL erklart, daB er nur zu'haben .sei. wenn er 
l;iugerc Zeit .Mini.sterprãsideiit sein kann. Driand 
wiirde auek das Portefeuille des Jinurrii zeitwillig 
übcüiiehmen, um die Wahlgesetzreform unter Dach 
imd Faeli zu la ingen. Es verlautet, dali Briand das 
Portefeuille des .\euüeni líourgeois angeboten iiat. 
Falls dieser ablekneii sollte, kãnien Ribot, Hannotaux 
und Cambou iu Frage. Briand würde inelir oder'we 
ui;;-er in die Fitsstafifeii Poincarés treten. 

11 a li e 11. 
In der Si)arkas.se von Vogbera wurde cíih' 

rnter.schlagung von õOOÍ) Eire aufgedeckt. 
Ks liat sich lierausgestellt, daü das groüe 

der Lottcrie Turin-Mailand im Betrage von l.õ 
liouen Lirc «ar niclit verkauft wordeu ist. Der 
w inn Ilieüt somit der Eotterie zu. 

Torf uga I. 
Erfreulielierweise wird ausj,ei.\õcs gemtdilet. 

dal.) alie Passagiere des ge.scheiteilen Lani))orl u. 
Holt-Dami)fers ,,Veronese" gerettet worden sind. Da- 
bei li.iben sich die Fisclier von I'ovoa di> Varziiii 
in liervorragender Wei.se verdient ^re.macht. Sie sol 
leu walire Wunder von Selbstlosigkeit verrichtet ha- 
ben. ICs ist anzunehinen, daíJ auch die Besatzuug 
in Siclierlieit gebraelit werden koiinte. Leider sind 
liei dem Aufrennen niehrere Personen Zwischeii- 
decker und Kinder so schwer verletzt worden. 

Los 
Mil 

rIaU sie ilircn Wiuidcn erlagen. Sie liatti'ii der Auf- 
rordcnm.tr, sicli sofort an Dc(,-k zu begel.ien, iiiclit 
FnliíC ircieistct, 

S p ;i n i e II 
lii ilcn (.lewãssern der Balearen liaben ludtiuf 

Stürmc ^ci(il)t. Bei lnviç;i strandete ein Dampfer. 
01 W(jlil dcs>en Lage ^ícfãhrdei ist, konntcn die Pas- 
^a,i;ierc docli oline Scliwicrigki'it gerettet werden. 

Die .Metallwarcnfabrikcn iu .Madrid liabeii ihri' 
■tn-stãndi^icii .Arbeiter ausgespcrrt. Die Bauuuterneli 
mer sp(nrtcn ebenfalls ilirc streikcuden Gtdiilfcn aus. 

E n gl a n d. 
Das Finanzblatt ,.Moiiey .\larkci " hat lierans 

gesehnüffelt, daü im Falle des Verkaufes der São 
Paulo Railway der Kãufcr laut einer Bestimmung 
iu den übligationen diese al pari einlo.seu kann und 
neue Verpfliclitungen ausgeben darf. Dies*- Klau.sel 
soll die Hauptschuld daran tragen, daü die Obli 
gationeii in deu letzteu sechs Monaten bedeutend 
ire.Aunkeii sind. Die Aktien der Balin sind dayejreii 
iji(dil unerlieblich gestiegcii. 

V e r e i u i g te S i a a t c n. 
- Man ist* in den KreLseu der Mehlexpoileurc !).■- 

luiruhigt über das (íorücht, daü in Brasilií-n die 
Zollvergünstigung für amerikanisches Weizeiimelil 
íuifírelioben werden wird. Es heiüt, daB die Aiiren 
linier iu dieseni Siiiiie tãtig sind. (.Vngesicht.-rí' th-r 
ninerikanischeii rnfreundlielikeit iu Bezu^ auf den 
Valorisationskaffee liegt ja niclits niiher, ais daü 
mau (ileiches mil Cíleichenr vergeltet. Dic .\rc;eu- 
tinier brauclieu dabei gar nieht ilie Flaiid im Spi(de 
zu habeu.) 

A r g e n t i n i e n. 
In Ihieuos .\ires faiid an Bord des Segelscliifíes 

,,Flor dei Fruguay" eine heftige E.xplosion statt. Die 
i-aduiig des Schiffes bestand aus B0() Kisten Xaphta, 
wid(die Feuer liiigen. Die Besatzuug wurcle nach al 
leu Richtungeu weit fortgesclileudert. Einige l.eute 
wurden total zerstümmelt und and^ire furchtbar ver 
brannt. Die Zahl der Verletzten ist groü. Der Steuer 
maiin wiu"de getòtet. Das Schiff wurde auf Griuid ge 
;-ctzt um das rebersprinucii (h-s Brandes auf aiidere 
Fahrzeiig*' zu verhíiidern. 

•Vus Buenos .Aires wird genuddiM. daü dic dor 
tigen Impresarios sicli entschieden weigern, die 
iieueii \'orsehriften dei- Prãfektur betreffend gríiÜe- 
icn Scliiitz des Piiblikums gegen rnfãlh^ in deu. Fn- 
terhaltungsiokalen zu befolgeii. Sie sind noeli einen 
Sehritt weiter geganí;eii und sind in deu Streik getrc- 
ten. Die Eokalc solleu solange gíísclilosyen bleibeii, 
i.is die Prãfektur zu ICreuze krietdit. 

Bei einem .\eroi)lanflug vou Buenos Aires nach 
Mar dei Plata verunglückte nahe der Statiou 1). Sel- 
lar der Militãrflieger I-eutnant Oregone. Er fiel mit 

seinem Fhigzeug | 
WMI- auf der .Stc 
UCi' 

ilotzlicli aus í 
lie tot. Der 

rol.k'!' Ilohc heralVund 
ilm begicitcnd 

•aivund 
e Plie 

■^•ls traf wolilbchalt<'u in Dolor(.'s ein und.dürfte 
Uizwisclieu in Mar dei Plata aut;-ekonuneii .sein. 

In Buenos Aires verl.uitet, daü in Xorwcgeii 
die (iründung einer norwegiscli argentinistdien Bank 
bclriel)eu wird. Dic wirtschaftliclie Bedeutung dcj- 
Nachbarre])ublik tritt immer nielir iu den Voriler 
uruiid. 

1'riefc rcsp. .\ ;t c Ji r i e h t e u liegcn in d(>r Ex- 
pcditioii dieses lUattes fiir Franz Chadraba, .Martin 
Rudioff. P. P. Tromnad, Ernst Zapf, Ericli Franz 
Thcodor Wandke, Ferdinaud Herrmaim, Carlos Va 
lentim, Nieolau StídTcu, Tlierese Stulier, Hcinrich 
.\dolf Kitz, Wiily Feetli, Antoiiio Lopes, Bertiia Thor 
maiin, '\A'illi llalunaim, H. .Jai)]), Manha Gseguet. 

raii(1c»|»rodiik(e. 
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Zucker, mascavo . 
líryatalt  
Gries 

Schnnps   „ 
Erdnüsse   
It is, ungeschiilt . . „ 

„ geschült (a.i, Innern),, „ 
Iguape   

Spiritus von 36 ííraíi . „ Tãter , 
„ Primawaro . . „ „ 

Knoblaucli llundert 
Kleehen (Alfaia) l'r. d. St. „ kg , . 
Mangabeira-Kautschuk „ Arroba 
Kartoffeln, vorige Eriite „ Sack 

., neuo prima „ 
Sclnveinetleiscli, gesaizen „ Arroba 
líaumwollkerne . . . „ „ 
Wachs   kg . . 
Bolinen, neue 100 Liter 

„ viirige Ernte . „ 100 „ 
Mandiokaniehl (Far.d.m.) „ Sack 
Jlaismehl   „ 
Rollenfabak   Arroba 
líizinuskerno . , , . „ kg . . 
Ihit-er, fr sclie   „ . . 
Slais, gelber   10) It . 

„ weis.ser , . . . „ tOo It . 
„ Catoto . . . „ 100 It . 

I<;ier   Dutzend 
Kãse   Stück . 
S|)í'Ok, gosalzei»  Ar oba 

per Sack von Gü kg i;t$OOJ — 
„ „ 60 „ -JRÍOOO 
„ „ „ CO 23$(i00 — 
„ Liter , . . $280 — 
„ 100 Lilcr . . 8|00o 

Sack von 60 kg 14$(X)0 — 
„ 08 „ 28$000 - 

58 28$000 
$õfK) — 
$800 -- 
».'00 — 
$250 

35$0O0 
7$()U() — 
880(JO 
i:i$000 

5 

19$o00 — 
in$()00 ■ 
13$0(i0 — 
P$000 — 

;>0$000 — 
$160 — 

.•!$00J — 
10$800 — 
10$i00 — 
10$800 

1$(IOO — 
1$2Ü0 — 

13$Ü00 — 

(, 

U$Ü0U 
27$000 
;4|00U 

$300 
9$0(X.) 

U$.-)Oü 
yo$ooo 
;io$oo(.t 

$700 
1$00'| 
i$ooo 
$.soo 

•i.")$ooü 
8$000 

19$00Ü 
U$fXK) 

t90«' 
1^800 

2u.í0<0 

14ÇOOO 
;t ;0OO 

25}:ti0».i 
Í18Ü 

;!$2()0 
luüoo 
tltOGO 
II$000 
1$200 
1$400 

14}0'K) 
G e fIü g e1 i m Grossen 

Jg. llühner u. ilãhnchen 100 Stück . . 140$c0ü — 15G$Oü0 
Hülmer   „ . . , I6ü$ü!i0 — 17l)$0U0 
Truthüliner Dutzend Paare . . . 180SOOO — '200$000 
Enten • „ ... 140$000 — 15o|000 

Detttsáef MãiuefGesaiigyerein „Lyfa" 

310 

Sonnabcud, den I. Februar 191 

São Paulo 

ahenJs 8'/^ Llhr iin Vefein.shause, Largo Pay-íariclu 20 

Grosser Maskenball 

mit Preisverteilung 

Lança-Perfume.s sind ini Vereinslokalc /u habcn ! ! 

Einführuiigen sind gestaltet und s nd diesbezügl.che Karten à íi$000, sowie Ma-skenkaiten 

für ilie Mit^licder u. d"ren Angehorige liei Herrn IL TOrner. Rua Seminário li;», zu habeti' 

Âbrahão Ribeiro 
KeaH i iwtalt 

— Spvicht deutsch — 
Büro; líua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Telephon 2128' 
Wühnung: Itua M<traidião 3, 

TeiepUon 3207 

Coiiipailhia Cervejaria BRAUMA 

pmpfiehlt ihre bestbekannten, allgemein beliebten u. bevorzugte^^te 

mit unserem 37^-jãhrigen 

Knaben, suchen wir einen 

Knaben od. ein Geschwis- 

terpaar in nngeíãhr glei- 

chemAlter. Znschriiten er- 

betenanDr.Brandenburger 

Caixa 302, Rio de Janeiro 

José F. ThOinaü 

□ □ o Konstruktor □ □ □ 

Rua 15 de ft0<-ín jr0132 

Neubautou - - - 

Keparataren 

Efsoubotoii - 

Plãuo 

Vorau8cliIilsr« 

Siiceessoies 

l'ns( ren verehrten Freunden und Kunden zur iMilteilung 
dass wir die deutsche Bâckerei urseres bisherigen Che.s, 
Herrn .NLix Mârz, in der Rua Helvetia 02, Ivàutlich ervvor- 

Wir vverJen bemühl sein, uns're l'rei;nde und 
bisher bfstens zu bedienen un 1 bitten, uns mit 
Müf/: Lis^ier geschenkten Vertrauen beehren zu 

ben haben. 
Kunden vvi 
dem 11 rrn 
wollen. 

S5q Paulo, ini januar 11) 1 
2U_' 

CASALUCliLUIS 

Schmidt & Matt 

Frauenschutz < >>5, im Ausiande! 

-81 

Geráucherten Lachs 
llaucli-Hcriiige 
Kieler Bückiinge 
Pckelfleiscii 
Frühstücks-Speck 

^ua Slibita lí. 53 

S. Paulo  

Uesianrant Chopsiokal 

Zur Deutschen Biche 

Carl Ulack 
B Rua Banta Ephigenia 5 - S. Paulo 

Lchi eriiineii 
Erzifherinncn 
Kiiidorfríi «leiu 
Hausníüdchcn 
ZinimorniiidcUcii 
Eliepaaro 

Internalionak 
PAULO 

Gegründet 1878 
Sauerkirsclien 
Hickbeoren und HinuMi 
Aprikosen 
Pfirsiclic und Aepfol 
Waclihülderbeeren 
HagcbuUen 
rrcisselbeoreu 
Purapernicket 
Uolland. Volliieringe 
Meerretug 

Casa Schorcht 
21, Rua Ro3ario 21 — 8. Paulo 

Teleplion 17u Caixa 253 

l>r. jr. BrKto 
Spezialarzt für AngenrKrkrBn- 
UunKcn. Eheinaliger Assistenz- 
Arzt der üniversitãts-Augen- 
kliniken zuWien, Berlín und Lon- 
don. Sprechstunden l'lir. 
KonsuUoriutn u. Wohnung: Rua 
Boa Vista No. "<1 S. Paulo. 

(310) 

!»}|t 

II 

XJEVXOIVIA - hell, Pilsenertyp 

■ helL etwas milder ais TEUTUNIA 

- Spezialmarke. hell 

BBABüniA hellcs Lagerbier 

BRA H!fIA-BOf 14 ■ dunkel, Münchenertyp 

B B A lOl 4 vPO RTJB} K - extra stark, Medizinalbi«ít 

Grosser Krfolfr; swr BRAH VIIIVA 
helles, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Das oe 
liebteste TafelgetrSnk für Familien. Vorzüglich und bi Hig 

«UARA]:V¥ - Das wahre Volksbier! Alkoh<>larm! hell und dunkd. 

liielcriiiie: iiiüi IffaiiN kosteiifrei. 
No. 111 (':itx:i <li> Corroio No. fM 

Wekzugühalber glbt bos- 

sere F<»mllfe gdgen kJluf- 

llche Uebtírnahmo dor 

Hauseiiirichtang ihr 

Deutsclies Ehepaar 
kinderlos, die Fra'] guio Küchin 
der Mann für irgendwelche Arbeit, 
sucht Stellunp. Fazenda im Inner^i 
bevorzugt. Zu3ch»-iften u. „Anstria" 
an dic líxp. ds. BI., S. Paulo. 30.5 

Das Haus 
in der Rua Frei Caneca No. l.)8 ist 
zu vorinieten. Miete iriOfliO. Fiador 
verlangt. Zu erfragen Rua Conso- 
lação it87, S. Paulo. 

Campinas. Für Herrn 

Bar IlainbHrffiifzl, 
o liegen Nachnchten tn der hxp. 

lUia 11 de Agosto No. i;i. 

Junger Deutscher 
eucht Stellung ais Kaufmann odor 

aO. (jelcgeiilmit, auge- Irgend andere Bcschãídgung. Gefl. 

uohin nnd /iinsfrol /u woli- 

iien. Schríftl. Bew. uuter 

A. B. C. an die «Deutsche 

Zeitang>, S. Paulo. ooi 

Botequim e Pensão Familiar 
in dor Nâlie von beiden B»hnhõfen, 
hãlt sich dem rei3enden Publikuin 
stets bostens einpfohlen. G te Küche 

307 und aufmerksaine Bedienung. 
- L. B. Stapelfeld 

Off. uni. „lIeidWb rg" an die Exp. 
ds. BI., S. Paido. SO,) 

Kòcililineii 
(Iii«l€ii boi nnn 

die besten Stellungen. 
In 9 Monaten 2010 Auf- 
irãge aus ftiiisieu Ilau- 
born. 

Stellenagentur 
Rua Tymbiras 17 

(Carl iívers) 

Victoria Strazák 
an der Wiener Unlversitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

lleliaiiiiiie g 
einpfiehlt sich zu mãssig. Prei- 
sen. Rua Ipiranga S. Paulo 

Dr. Nunes ( intra 
Í8t Ton aeiner Keise ne'*.h Deutscb- 
iand zurück;;ekehrt und steht seineo 

Klienten wiedcr zu Dlenaten. 
Spezialitãt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankbeiton. 
Wohnung: Rua Duque de U»xias 
N 30-B. ^rechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro 
Eíngang v. d. Rua .)oão Alfredo 3 t 
S. Paulo. Spricbt deutsch. 

Feuerveisicíierun^s tiesellscliaft 

Quardiaii 

Assurance Compan^ Ltd. 

li O jy i> O IV 1670 

——— E/teib>lÍ0rt 1831 ——— 

Dr. Schmidt Sarmento 
Spez'alistd. Santa Casa in Obren-, 
Natieu« und Halskrank ■rltpn, 
Früher Assistenz - Arzt in den 
Kliniken der Profes.soren Chiari 
u. Urbantschitsch der K. K. Uni- 
versitàt zu Wien. Sprechsuindpn 
12—2 Uni. líuaS. Bento*<, S.Paulo 
 0^) 

Dr SÊNIOR 
Ámoribaniseher ZahD<trzt 
Rua S. Bento M, M. Paulo 

Wpríorn 

Für Santos 
wird vcn deutscher Fainilie ein or- 
dentliches Hausníüdchen, das \va- 
schen und p'âtten kann, gesncht. 
Lohn 80$0)0. Zu inelucn in der Exp. 
ds. ÜL, S Paulo. (gr) 

29G8 

Koch 01 Kõchin 
wird lür das Innere des Staa- 
tes per sofort gesucht. Lohn 
bis zu lõO$OUU. Zu mdden 
in dsr Exp. ds. BI., S. Paulo oo.^n 

i Hotel Fors^er 

KlinikfürOlireii-.Nasen- 

: und Halskrankheiten; 
Dr, Henrique Lmdenberg 

S pezialist 99a 
früher Assistent an der Kiinlk von ! 
Prof. Urbantschitsch-Wien. Spezial- j 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- | 
den ; 12—2 Uhr Rua 8. Bento 33. 

Zur (lefl. Iieaclihiii(i 

Teile hierdurch mit, dass 
.ch in Rio. Largo S. Francisco' Brigadeiro Tobias N. 2:^ 
No. 14, Di nstig, Mittwoch^' 
Freitag u. S )nnabend, in Pe 
tropolis Montag u. Domerstag 
meine Sprechstunden a*^halte. 

i Schmidt. 
Deutscher Zahnar<ct 3767 

Nilo Canio 

Junger Manii 

mit s«lir í^ule.» Sladt- 

ill 

f ndet dauernde Stellung bei Ilainr. 
Grobel, Buchhandlung, Rua Fioren- 
cio de Abreu 102, 8. •■'aulo. 297 

J507 Die alleinige 

OeytscleWuístfabíik 

Ph.Wennesíieiiner&Sclilafke 

H. 
unterhãlt Niedcrlagcii: 

Mercado S.João StaDdM.40 
(vornials Ernst Pischof) 

Mercado R. 25 de Março Stand 63 
(Eckstand am Ilaupteingang 

der Ladeira João Alfredo) 
empfiohlt tâglioh frlscii 

Wiener Wftrste, Floisch-, 
Blat, Brat- n. Trtttfelleher- 
warst, Ilttmbarger Raach- 
lleisoh, 61e<lluchert Speuk 
nnd Uippen, gepOckelte 
Zaiiçeu ftc. etc. - - - - 

Sauerkpaut 800 Rsa 
Für gute Ware wird garantiert 

Bestellanéen "«.'S 
Verelne u. Festhchkeiten wer- 
den prompt erledigt u. erlauben 
wir uns, auf unsere noue Auf- 
■ohnittmaschine aufmerk- 
sam zu machen. 

Fabrik : Ru.i Mauá No 2 1 

liegen 

ds. BI., S. Paulo. 

I5DI0J 32) 

In monatlich. RatarxBhlungen 
per laufenden Meter 

IvO IlaDiiíaize 
in hòchster Lage, mit schünster 
.\ussicht auf die ganze Stadt, vier 
Bondlinien, ;t Mmuten vom Largo 
de Cambucy. — Plan und Auskunft 
Francisco Canger, Rua José Boni- 
fácio 3ii, 1. Stock, von 10—11 Uhr 
niort,ens und 4-5 Thr n.ichmittags, 

Guardaroupeira 

od. Gouvernante 
Deutsche, mittleren AUers, tüchtig 
und koirektin allcn im Hause vor- 
komiuenden Arbeiten sowie Nãhen 
tucht wegen Aufgabe des Geschâf- 
tes, dauernde SteMung in bess reni 
Ilo.el odcr Gescháftshause. hier oder 
auswãrts. Selbige besitzt Sprach- 
kenntnisse und befindet s ch noch 
in iingekündigter Stellung. Dffnrt. 
unier „AngeBtellie" an die Exped. 
ds. Blaites, 3. Paulo. 322 

Mõbtíertes Haus 
an eine bes?ere F.iinilie zu verniie- 
len. Rua Estudantes 48, S. Paulo. 
Vorzusprech'n von 7 bis 12 Uhr 
mittags und von 5 1' r nachmittags 
an. 323 

K,ípltal ......  P'- 2.0<X).C)00 
Fonds     6.460.000 
lahrUche Renten  >• LI80.000 
Diese Gesellschaft ttberaimmt die Verelcherun* von Magazineu, « i 

•nbestãnden, Woltnhiusern. Mõbein etc. für mássiga Pramien. 
AÜENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Kua Frei Gaspar N. 12 (sob.) - SANTOS 

Volistãndijç neue Mõbe , 
/wei Zimmer. Schreib- und 
B.tdezimmer. Küche, Speise- 
saal Die Mõbel und ganze 
Einrichtun^ werden infulge 
Uebersiediung billigst abge- 
8:eben. Miete des Hauses 
180$000 , zeniral gelegen 
Zu sehen: Rua Bamo de 
Iguape N J2, S. Paulo, um 
12 Uhr mittags oder nach- 
mlttags von 6 Uhr an. 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwalt 207 

Zivil- sowie H andeis- u. Kri- 
minalsachen. Kauf u. Verkauf 
von Grundstiicken, Hãusern 
u. Fazendas Anleihen gegeji 
Hypothek. Vcrieidigung vor 
dem Schwurgericht, für Arme 
grátis. — Büro u. Wohnung: 
Rua da Boa Vista .^1. S.Paulo 

I Drs. E. 

ZSôchixi 

íür ein auslàndiscbes Ehepaar 

' ohne Kinder gesucht. Vorzustellen 
Rua Direita 6-B, S. Paolo. 3oii 

imi 11. 
Zahniirzto 

Uri» aus vulkanisiertein 
Kautschuk innorhalb '2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrak t-Arbeiien nach 
Uebereinkunft. Palaceto Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eiiig.Rua Quintino Uocayuva 4 

Sprei!'ien Deutsch (MM 

Mãdchen sucht Stellang 
für liSusliche .Vrbeitei, ausser wa- 
schen. Zu erfragen Rua Sia. Ephi 

enia 6, S Paulo. (308 

Wohnung: Rua Sabara 11. S. P»"'" IfonufnisSfín jUM* SOfort 

L^esuflit íür Expedient. 

OlTertcri snl) M. 18. 

j Caixa Postal 45íi, São 

t Paulo. 

m jim iFjwi wiin ly JiB ir^if r ^ 

I ZatiDarzt Wiliy Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11—6, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — Fieitag, S. Paulo 
Rua 15deNoveinbro57, Lbtock 

Sonnabend — Sonntag 
Jundiahy 

Rua Barão de Jundlahjr 178 

317 

Môblierte Zimmer 

i Junger Mann 

der etwas technisch zeichnen kann 
und der portugiesischen Sprache 

 ...... »nn AÍvia». •> .*.7^ Pensão lleib wird zur Bedienung von einem arzt 
lichen Konsultorium für 3 Siunden 
tãtílich gesucht Zu melden Rua 
Josó Bonifácio 32, S. Paulo. 294 

iafcouw delfágaiMes íaufõ ^ort und Schrüt mãchtig ist, 
wird íür soíort gesucht. Schriftl. 
Angebote unter C. C. C. an die 
Expedition ds. Blattes, S. Paulo, 
erbeten. 298 

Polytheama 

S. Paulo 
Bmpreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

08 South-American-Tour. 
Heute 1 Heute 

2O. januar 6% Uhr 

(■posse 

Varieté-Vorstellun^ 

Abschied der japanisch. Ringer 

Preise der Plãtze: 
Frizas (posne) 12|('00; camarotes (po- 
se) lOfuOO; cadeiras de l.a 3000; en 

trada 2|000; galer a IfOCO. 

wird far besseres deutsches 
Haus gegen guten I.ohn per 
sofort gesucht. Adresse zu 
erfaliren in der Exped. d. BI. 

Kleines Haus 
ansserhalb des Zentrums der Stadt, 
per sofort zu mieten gesucht. Oü. 
uni F. Scb. an die Exp. ds. BI., 
S. Paulo. 

Tüchtige Tischier 

gesucht für dauernde Arbeit. Ala 
meda dos Andradas 26, S. Paulo. 145 

Rafael Stamato 
teilt den Interessenten mit, dass er 
seine Werkstâtten von der Avenida 
Martiniio Rurcbard 140 nacii der Rua 
Santa Rosa No. 2, verlegt hat. Er 
verfügt hier über grosse Rãume so- 
wie über eine ausreichende Masc'ii- 
neneinrichtu g und ist in der Lage, 
seine Freunde und Kunden prompt 
u d e nwandfrei zu bedienen. Es 
werden alie in das Jlaschinenfach 
schiagende Arbeiten ausgef 'hrt und 
Eisen- sowie Bronzegusstücke gelie- 
fert. Die Spe iahtãt des Et iblisse- 
ments ú'j98 

Engenho Stamato 
ohneZahnrãder /um Auspressen von 
Zuckerrohr ist immer vorrãtig. Es 
wird die Lieferung von Destillier- 
blasen und anderen GerSten für die 
Landwirtschaft, Sãgereien, Einrich- 
tungenfürMakkaronifabriken, Bãcke- 
reien usw. übernonimen. Stãudig 
werden auf La.{er gelialten grosso 
Mengen von Wagonbüchssn, Herd- 
platton, Venlilatoren, gusseiserne 
Balken und Sãulen, Schienen und 
anderen Bauniaterialien. 
Kontor: Rua do Gazometro No. t 
S.Paulo Caixa postal 429 S. Paulo. 

Rua Quintino Bocayuva No. 38 
S. PAULO 

Penfion per Monat 85$000 
Einzelne Mahizeiten áSCOO 

Reiche Aus wahl von gutgepflegten 
Weinen, Bieren und sonstigen Ge- 
tranken. Aufmerksame riodi n-ng 

P ension Restanrant 
VOU 130 

Dra. Casimira Loureiro 
Aerztin 

Diplomiert von der niedizinisch- 
cliirurgischen Schule in Porio. Bil- 
detc frich an der Pariser Universitât 
speziell für Gynãkologie u. Geburts- 
hilfe aus und praktizierte lange an 
deu Spitãlern Tarnier u. Bouccicaut. 

Ehe i>alige Schülerin der Profes- 
soren Budin, Lepage, Bemelin, 
Doleris und Pozzi. 

Sprechstunden von 1—3 Uhr nach- 
mittags : Rua José Bonifácio N. 3;?. 
S. Paido. Telephon N. 39!). (314 

Privatwohnung: Largo do Pay- 
sandú N. 1-2, Telephon N. 1428. 

Paulínc Bíschoü 

Rua Ipiranga C4, sobr, S. PAULO 
Internationale Küche Restanrant 
à Ia carte - Môblierte Zimmer 
Ausí^chank stets frischen Bieres 
Geõffnet bis J Uhr morgens 
In- und auslSndische Gettanke 
:: Gute Bedienung :: 

II. 1m*i(1íi V* eiiüt 
Deutsehe diplomierte Hebamme 

Tíua 11 de Agosto ;!() 
S. Paulo 

l 

mmtÉtaÊÊammmi 
Augei -, Ohren-, Hals- und 
Nasanleidea 

ür. Bueno do Miranda 
Spezialist von Paris u. Wien 
Rua Direita No. íi, S. Paulo, 
von 12—3 Uhr nachmittags. 

.126 Für Herrn 

Max G. Wulff 
liegen dringende Nachrichten 
in der Exp. ds. BI., S. Paulo. 

Tlieatro Casino 

Kmpreía. Paschoal Hegreto — S. PAULO — Dlrektloni A. begreto 
HEUTE — SO. Janunr — HEDTK *29í 

Grosse Varieté-Vorsteílung 
Zwei grossarlige Debuls 

jeden Sonntag Fam.üen-Matinée 

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 íUneSp"®" 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 49 



Das Moorgespenst. 
,Voii T. lí auei'l';i 1 I. 

Iloiikct Uatlf iiu Vorjalirc dic Srlmlc vcriassí-u; 
bis zuiii füTifzrlinten Lebonsjahn' iiiuüto sic siv ja h»'- 
HK-luni. llirt' Muttcr, (lio AVitwo J^aikas, iia1t<' tVci- 
lioli.ilas .Ma(lcl vicl lVüln'1' liei^aus^chaht vou we<rí>n 
dor Hansaihi'ir. die fast ganz auf dor Altcii lastoto 
Nun, jot^t wacs ja so weir. lloiika {í-riff kniftigst /.u, 
ktaij. üUt'i' ilifo .laliio war sio, mau koimto sio wohl 
fi\v aohtzoliii lialloii, luir aus iliroii Kiiidoraus'oii 
wiirachs nocli: ,,Moino Zoit ist uocli iiicht da." l)i<' 
Huisolven vou Kisvarda warou scliarf liiutor ilir, ahri' 
niclit oimual Spaü niaohto ihr das. lui Cíogoutoil; 
uiti dou í^zarvasssy Feroucz wai- os ihr goradezu loid. 
So woii wai- ihr kiio.spoudes Pülilon schon iii iln-oni 
juii.üou Hoizclion, uni zu wisseu, daB os für dou lio- 
liou Naclibaru niclit warmor sclilajj^-o ais für ali dio 
audorn. .Jodon Abond safi dor jnngo Ilufschmiod mit 
ihittor uud Toehter auf der nioderon Bank vor doni 
llaustor. Dio Alto — ihr ware or ais Sohn scliou 
looht gowesou — packto dann dio ülteston Hi.sto- 
rioii, dio sio kannto, ihiu zu Ehron aus, dio .lunijen 
dachtoji woili (íott -wo hiu uud lioíJon dio Muttor 
orzahleii. Houto haito sie wioder oinmal das Moor- 
gosponst in dor Arboil. /iWischou Kisvarda uud Xafry- 
varda dohnto sich nanilich oin otwa oiíio "Wegstuudo 
broiter, vou Toi'f dicht bowachsonor Moor. lii Man- 
iioshõhe l)ob sioli das Selillf aus dom fouoliten drun- 
do. Monsch uud Violi wich domsclbou au>i uud uur 
Avcni.yo kanntoi gt-nau don Pfad, dor - dio küi-zosto 
ISírocko dou Tiun]>ol hiuduroh naí?li Nagvvarad 
fühilo; dooh dio Üm wuütou, bouutzton don stollou- 
woiso gaiiz ougon .AVog inir boi Tapo - oin. zwoi 
^^ohritto vem .AVogo und dor Sumi^f vorschluc ..o dio 
ihm rottuufíslos .Vorfallonon, jüugst oj'st dor Naoh- 
barin Ziogo, dio sioh dorthin vorlaufon hatto, nian 
liüiio uoch vou jonsoits das klagliolio Blokon wio 
v<in oiuoni wimmorudou Kiudo. Abor auch audi>ro 
inuíiton daraJi glaubou orzahlto dio Alto UTid 
M <'nn sioh alKMids dor dicko Dunst wolkougloioh aus 
dor Ti<d'o hebt. da forint uud ballt (hr Xobol s-cli zu- 
pammou uud liald sielit mau don woilJon Mautol 
tunportauchou, dor don lautlos daliinjagoudon Koitoi' 
mnflattoi-t; ,.I)as Moorgesponst". Vordient, zwoift-l- 
los vordionl war ja soin Schioksal. Dio Kussoji hatto 
<io)' hior (teborfMio zum Unhoil dor Soinon don uaho- 
roíi^ grdookton Wog goführt, das hoiBl, ihn nur 
führon wollon. AVo al)or dor Pfad ani (Migslon durch 
deu Moor g-oht, dort hatto or oino Latorno angobracht, 
oin Fünkchen, auf das or zutritt und dio Foindo ihni 
iia<-h. Dor Csikos Fisto jodoch lag uuboinorkt uu- 
lor .deni Schanktischo, ais sio don Ffandol ab- 
schlos.son und stockto Prost dio Mahlzoit! -- dio 
Latonie an oinor Stango soitab in don Siunpf — 

kaum vici- Hlton vom AVoge, abor goiuigond \var's. 
um dou Hoiti'r .... 

..Trara. traia, trai'a, liaratataiatata Tatara." 
AVas wai' das? - Dio Alto horolito auf uud auch 

das Míidohou; Ferencz abor wulJto os; Dio llusarou 
siuíTs, dic ncuo (íarnisou vou Xagyvai'ad, dio hou- 
to dorl oiurüokto ' zuui ('nunit dor Pursohon und 
Froudo dor . . . Nun, ihui kounto os i-ocht soin. ihro 
Hufsoluniodc braditou sio ja mit . . . urid danu auoh 
vou wogoii dor Ilouka. Dio Muttor dachto wohl Aohu- 
liohos. douit iiu'0 (!(>sp{>nst(M'g<'soluc]it<; orzahlto sio 
gar nieht zu Fudo. 

Ilonka war vom .Jahrmaikf iu Nagyvarad zuriick- 
gokohit, im gi'ofiou Pogon um das Moor: an ihron 
langon scliwai^zou Zoi)fou baumoltou rotwoiíigrüuo 
Biindor und don jungou lluson uius|)annt(* oin noues 
rotsoidouos Uiuschlagtuoh. Das hatto sio sicli l.-iugst 
g-owiuischt und nun jrokauft. Ais sio es uach lan- 
go]n Foilsohon bezahlto stand plotzlich lachohid oiu 
Soldat hintoi- ihr, gewiO was llõhores, doini dio vor- 
ül)orgohoudon Husaron salutiertoii ilun so stramni; 
oiuon lichtblauon J?ook hatto or uud Goldvorschnü- 
rung auf domsolbon. ,,"\Vohei' sio sei," IVagto or, 
„nnd wio sio JioiBo und ob sio sohon oinon I.iobstou 
liabo." /ai dumm! An jedcm Fiugor konnto sio eincn 
habou, abor sie wollte nioht. Das hatte sie ihm auoh 
gosagt, dann abor liof sie da vou. Am nâohston Ta- 
go 3o<ioch lookto oin lautos Trara, Ti'ara" - dio 
dinohTnasohioi'oiulo Eskadron auoh Ilonka vor ! 
dio Tüi-o und . . . da war' or schon • sogar dor 
Ei'sto auf oinem sehlankou I?api>ou. lind auoíi or oi'- 

Augou lachtou sio au und kaiuito sio sogleioh, .scino 
soiuo Zaluu^ blitzton duroh dio Lippen. Nooii einmal | 
wandto or sioh um, orhob dio Hand zum (íruBo. sio I 
aticr oilto tiofrot ins Ilaus zurüek. ' ; 

Tud wiodor oin Xaclmiittag war's, da sali or uoboii 
ihr am ('ler (Mi' Stuuava, wo sie dic AVasoho gewa- 
soliou und goschlagon hatto uud si)i'ach in sie oiu, I 
uud sio hatto das Kupfchon wio widoi'sti'obond - ^ 
a.bgow(Mi(lot uud voi'l(Tr dooh koiu Wort aus soinoin 
tímido. Das klaug gauz audors ais dio F.rzahlungon 
ihroí' Muttor, so miirohouiiaft sohon, oiu P)Uoii, aus 
dom sio nòoh nio .ndcson. Ihi' Laudsmanu war or 
auoh, wouii auch ais Kiud sohon oin nadhagos ur, 
oiu guadigor Hçrr. Dio woito, woito Puszta aiti Süd- 
raud dos Mooivs gohíiilc ihm uud in d(Mu Sohlosso, 
dossou l uudcu Turm uiaii au nebelfroien Tagou bis 
liiohor sah, dort hatto or soiuo Kindoi'zoit vorbraoht- 
Don Moor soibsi abei' kanuto or gonau und jedeii 
l'fa<l. dor sioh diuvh ihn sohlangolto und gauz giuiau 
auch dio Sagc «vou doui níichtlioli gosi)onstorudoti 
]íoitoi-, dor danials dio Kusson hinduroh goführt hat- 
to. J)a . . . singeudo Madoheustimmon Ilonka 
sprang l)litzschuoll ompoi', hastoto ihro A\aschc zu- 
saminou tmd raunto davon. Am naohsteu Tago abor 
zm- gloiohon Zoii wai' sio wiod<'r hior, uud aucii or. 

"und wiodor spraoh or ihi' zu uud wicdcr schion si<> 
nichts zu hõrcn und hõrtc es dooh so go!-n das un- 
vorgangliolio I.onzosliod dor orstcn Licbc. ,,N'ur nioht 
gosehou wordou mit dom S<ddaton, dciu Offizior, 
ponst war (>s aus mit ilu'om líuf." Soin Hapiu- aber, 
dio Zügol mu- losc um dou Hah goworfon. licl.1 sidi 
lias lioh(> (íias gut schmookou und lilickto mu* hio 
und da deu dookondon Sandhügol horab uach soi- 
nom Ilcri-n, ob's niolit donn dnch bald zui'iick gutgo. 
Aber dio da diuutcn saüon fost, mu- oiniual fulir sio 
jiih. (Mblaüt <'mpor, war os dooh, ais ob liintor dor 
alton AVeido oino (ie,'italt obeuso rasoii aufget.iucht 
ais vorsohwundon wiiro, dic Foronozs, dcs Iluf- 
sohmieds. 

,,Lajos!"' klammorto sio sioh ontsotzt an dou Leut- 
naut das ersteuial soinon Voruamen horvorstoBond 
- - cr aber sohloB seiuen Arm um sio, fost, so fost, 
daüí^ie alies, alies vergali, FVroncz ■und'AÍ\ittoi', Xaoh- 
bani und üblos Xachroden. AVillonlos lehnto ihr 
Kõiifclien au seinor Brust und sio lausohto soinen 
AVorteu und Planou, anfangrs dooh etwas goangstigt 
abwohrend, allmâhlich zustimmend. schlicòlioh sogar 
loifo vor sich hiulaclioliul. 

,,Also, nioht mehr narlunittags, uicin Liob," imuite 
er ihr uoch ins Ohr, ,,von nun au nur zur Zoit der 
Gosponstor . . . Ladro!" Sofort folgto dor Rappe sei- 
nom Rufe. Lajos schwang sich auf. X"och oin hoiB 
iueinandor tauehendor Bliok horab cmiior. 

.,Auf AViedersehn!" 
Tief(> Xacht, scliior undurohdiinglichos Diiukel 

liegt auf dor PuBta: dio lotztou Lichtoj' im Dorfe 
sind orloschen, selbst aus der Wirtsstubo fallt kein 
I>iohtstrahl mehr. Xacht, storuoiilose Xaoht, nur dort 
weit driibon vom Mooro oin unbo.stimmtes Flaokorn, 
oin bliuzoludos F^inkolu, oiu Iri^lich wohl. AV'rdort)ou 
jenem bringond, dor ihiii folgt. X^^un aber: urplütz- 
lieh dringts hervor aus dom liohen Torfe - oin 
Sdiwarz in Schwarz oin hohes duiikles Roü und 
auf domsolbon, vom woiBím Mantol gosjionstoihaft 
umflossou, (;iuo Roitorgostalt, nun soh<>int's zu hal- 
ton, dann abor rast's und schwobts ])feilschnoll iibor 
dio Ilaido, zu auf dio Suczawa, don Hügol dort em- 
por und danu vei-sohwindou in dom Saiidg-olaiidc ,.. 
,,Das Moorgosiionst". So oino Xaoht, dio andeí'o. Al- 
ies rulit im Dorfo uud wohlvorschlossen siiid Tor 
und Kiegel, dio szogony logóny*) srroifon ja im Lan- 
de und da ist's gut, auf seinor líut zu soin. 

Dor Katharinentag: Ifooh her go})t's in dom gros- 
son "Wírtshaussaalo, oin wirbeludes Fiedoln und Stroi- 
chen, Zymba.l ertont, und im loderndou ('sa:'da«, 
Brust au Brust, dríingt sich's und droht sich's iin 
Kroise. Ilooh hebt der Burscho dio Soino, uud iuinior 
wiodei' luioh inâhlichem A'erkliugen laut aufjubolud 
und lockend dio heiBon uugarisohou AVoison. 

Xur einen lockini sio nioht einsam sitzt or in 
seinor Foko uiul starrt bronnendou Auiíos vor sich 

hin .donn gora<lo sio, dio cr oi wailctc, crhorftc. er- 
loohtzto, auoh houtc kommt sic nicht. AA',i.s mit ihr 
ist, woilJ or ja langsL 

,,í\utya láuoos," flucht <'r vor sich Uiii. (». wciui or 
ilm nur noolunals trafo, wie dauials mit ihr, wenu er 
ihn hior hatto. Auge in Auge, ilin, dor sio ihm ge- 
stohlen. Xatürlich dor armo Ilulschmiod und der 
g-n/idige Herr, dor hadiiauy ur, mit soinon ffoldonou 
Sohnüren. .AVas der vou ihr wolito, lag j t auf der 
Hand und Muttcr Farkas hatto es ihr schon ausge- 
triobeu, das violo Wasohou am Bacho, und koinon 
Sohritt wich sio tagsüber vou ihror S<'ito: dooh was 
nützto ihm das alies? Frülior war or ihr gleioligü- 
tig gewesen; nuii, da or sio dor Muttor vorraten, 
haüte sie, verachtoti^ sie ihn. Das Aei'gsto abor, was ; 
soin eifoi'süchtigos ílirn erfüllte, war dor (i(>danko: ' 
Si(í sehon, sio tr(íffon sich doch; so stillzufrieden ' 
glücklich bliokt koiue F,ntsag■end^ droin ■ (^h, wonn ' 
ei- nur , . . j 

Da. oin jáhes Verstummen dor Cíeigeii, dio Tanzer 
ptarren zm' Türo. Dio AVitwo Farkas war kreide- 
WoiH ho)'eingf>stüi'zt. Sio hatte sioh verspatet — 
bringt sio stoBweise hervor boi ihroni liruder in ' 
X^agyvarda, wo sio zu Abond wai-, dio Türen wohl 
versporil, bevor sie ging, und Ilonka bliob ja zu 
ffaaso, und jetzt, jotzt war dio fort und Jesus Maria 
Josef!" dio heiligo Jungfrau moge sie vordamnien, 
wonn sio os nicht loilihaftig gesohen hiUto, das Moor- ■ 
gespenst, auftauchen vou dor Suczava imd dann 
hinüberjageud dom Mooro zu . . ." Dic Manner 
schwoigen, dio Frauon bokrouzcni sioh, einen Mo- ' 
ment lahmende Stillo, dann aVier <'iu Zusammenro- ' 
den und Fragoirund Antworten uud Zweifcln und' 
Bestatigeu, und diosoi' und jeno auch wollon os er- ' 
blickt habou in den Ictzton Xachten. Finer abor ist ' 
sofort aufgespianigou uud hat nur das Fine gohõit: ' 
,,sie ist Jiioht zuhauso"; schon stürzt or zu ilirer AVoh- I 
nung, zu spat und doch zeitiich genug. um oino ! 
lUii' zu wohlbokannto schlanke Ciostait im Toro vor- 
so.hwinden zu sohon. Vou innen oin leisos Verriogolu 
und SohlioBon. Sio (Trin und um ihn Xaoht. trost- 
loso Xaoht. Dooh dort, weit drüben, da flatterfs 
\\eiü auf übor dom Moor, und durch dio totonstillo 
Finsteruis klingt deutlicli herübor das Brochou de? 
Torfos untor don eindringondon J?ossoshufon. 

,,.Joh ■ joh. D 11 bisfs!" knii'Soht FVronoz soin 
Antlitz verzerrt sioh und jahon Laufes rast or dom 
Moori' zu. Da drinnon gibfs kein (íaloiipioren. das 
weiB or. Xun hat or don Einschlui)f oi'reicht und 
durch dio wohlbokajiiite Fahrto. Oenau kouinU 
or zurecht, ais an schmalster Stelle das Moorgespenst 
dio leitendo Latorne vom Boden hebt. ,,Drei Sohritt 
abseits nur vom Wego," gehfs ihm durch den Kopf. 
,.und du bist dort, wo du's verdionst!" Ein Aufflam- 
men, oin Erlõscüeii dos Liohtos und jonsoits jagt der 
Reitor zu dor Kasorno. 

Dio íiltc Farkas ai)er scluvíirt zu llauso Stei.i und 
Bein, sic iiiitfo Ilonka. vorgi>blioh dahoim gesuoht. 
Dio abor roibt sich wio erwachon^ dio Augen: ,.Da.'^ 
hast du wohl gctraumt. Maminka, wio dio (ícsciúcii- 
to vou dom Moorgespoust." Auf Ilonkas AVangen 
liegt aber noch ein verkiaiondor Ilauch der lorzten 
soligon Stuuden, oiu stillos Lachon spiolt um ihrc 
Li])pou dou rochton (loistorfuü dos Pfcrdes muü- 
to sio heben, ais Lajos ihm dio woíoIk! Hülle dos 
Ilufes ornouoilc. 

Tnd wioderum isfs Xacht und wiodo' glcitot das 
(iespenst dos Mooi'os vou dorton her übor dio lloi- 
de uiul wiodor don Sandhügol hinal> zur lausohi- 
gen Stelle, wo Ilonka lioboglüliond schon seinor harrt. 
Und ein gai* schones (Toschenk bnngt er ihr houto, 
ein kostbaros Ang-obindo vou purem (Joldo, nicht 
peiden- und odelsteingekront, ein <>infachos giattos 
Keiflein und mit ihm die Xaohricht, daB er die Fin- 
form, die stots ihm wort gewoseu, mit dom ilun jetzt 
doch AVerívolIstou vortausche, dom untronnbarou, 
luigostõrton Bundo mit seinor Jãebsfon. Zum letzton- 
nial naht das Moorgespoust und morgon lichten Ta- 
ges der junge. Gutsbositzor ais F'reior boi ihrer Mul- 
tor-. Doch wahrend hiei' zwoi junge g'lückumfango- 
ne Monschenkinder zum owigon Bundo sich gefuu- 
den, zwoi guto Ilerzou voli und selig aneiiiander- 
pochou, die Armo wio unzorroiBbar sich umspaunon. 
ein l.ebon.sglück zu halten, dasiiimmer entschwinden 
soll ... zu gleicher Zoit schiebt doit au engstor 
Stelle dos Moorpfíuies ruchlos dio Ifand dos ò'f.*r- 
süchtig A\'a.lmsinnigon das leitendo Latornenlicht 
dom Suni|)fo zu. Boi Tago scharf orwogen und voj- 
bereitet. ruht dio Latorno jetzt auf sohinalem Brel- 
to, z(dm Schritto wohl vom Wego, da drobon leuoh- 
tetí!, leitets so wio sonst, dooh houto, oin Irriioht ob 
dor bodonloson Tiofo. 

Xoch oinmal findou sich zum lioiBon Kusso dio 
Lippen des f>entnants und d(>s I?au<"rnkindes, dos 
jungon ]?rautpaares. Dann schwingt zum lotzton- 
mal das Moorgosponst sich auf den Kappon . . . 
Die Hando auf daíi lautpochonde Horz gednickt, 
blickt Ilonka dom Eutschwindendon naoh. Xoch oin 
mal taucht dor weiüe Manto! auf, herübor schalU 
nun das Brochou dos Torfos untor den Ilufon dos 
Pferdeí<. Jetzt wendet auoh sie sich dom Dorfe zu, 
erroicht die ersten líütton, da stockt ihr FuB ihr 
wai''s, ais ob's von drüben, w(;it drüben hei' herübor- 
tõnte, soino Stinimo so sohreckhaft wohe , . . 
ArVas alies ihro wirro Phantasio horvorbi'ing1! Xun 
laoholt sio schon wiodor, war's ihr doch, ais ob's 
ihi' Xanio gewesen, dor horüborhallte duroh die 
Xaoht! Dic X'aclit! Dio Xacht! Bald ist sio ja vor- 
übor, dann steigt die Sonne auf dos nachston Tages, 
des ghiokliohston in ihrom Liebeslonze! 

Und iioohmals wohfs nmi schon wie voi-hallond, 
crstorfiond vom Mooro hoiniber: ,,Ilona, Ilona!" . . . 

Kapila).. H(l. Síeri. 2,641,25!) 

tewí mis„ 2,1(11,(112 

rííl. 

Die London & Lancashire Feuervsrsicherungs-Ge- 
S6llSCbaft nbernimmt zu günstigen Bedingungen Ver- 
sicherungen auf Gebaudo, Mobel, Warenlager, Fa- 
briken etc. 

Aíiciiteu in Síio Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co.. Raa de S. Benlo N. 8i 

m 

■owie stimtliclie Landwirtsc|iait8-Gerl&te 

(portugiesi.soh, engliscli, franzosisch, 
deutscti u. Bucliführiing (Anlegung) 
Komrolie, Bilfinz) erledigt ein gc- 
wis.sonliiittor Arbeiter ini Ilaus oder 
tãglich bis to Uhr früli und nach 
5 lihr abends im Bure.au. Na eres 
in (Isr Expedition d.Ztg. oder untor 
«BitaT/!» an Ca'xa g, S, Paulo. 

Gslegenheits-Kauf! 

Ein .Po.sttn echter scluveizer 
Spitzen und Sl"ckereien billig 
zu verkaufen. Rua General 
Jardim No. 79, S. Paulo. Bis 
2 Uhr un 1 nach õ IJhr nach- 
miltags. so;) 

Fl 2:liD0 lis 3:000 
sind Baiu látze zu verkauíon iin 
Zentruni von Villa Marianna an dor 
Strasso Antonio Coellio unU Avenida 
A, gelegen, unweit des Uondes, nelicn 
der í^chokoladcnfabrilc und anderen 
Fabriken, 

An gleíi her Stcllc sinil nocli zwei 
kleine Zinshãuser mit be liegendem 
Boden zum Proiso von 17:0()() iU 
verkaufen. 

Níihores Rua Josó Bonifácio 39-\ 
l- Stooif, Sa-il N. 4, S.Paulo. (1482 

1 Dr. Garlos Nlemíyer 
^ Op'>ra!eur und Frauenarzt S 
2 behandelt durch eine wirksame § 
3 Spezialmetho ie dia K.rankheiten 2 
J der Verdauuiigsorsrane und de- 3 
^ rsjn Kompliicntionen. besoaders C 
V b<i Kindern 5 
3 8precbz'mrner und Wohniinar ® 
^ Rua Arouche ?, S. Paulo ^ 
o Spreohstunden von 1—3 ütir. g 
3 Gibt js<leTj Buf sofort Folo^. S 
ii HpricHt doutsoh. 2594 §5 

Food 

aufgelõst in Kuhmilcb, kann g 
den Kindern von Geburt an ^ 
gegoben werden. Mellin's 
Food ist frei vo' Stãrke. 

\genten; Nossack / Jo., Santos 

São Paulo. 
Dieses Etahlissement hat eine erst 

klassige Abteüung für Pensionistin- 
nen eingoriclitet. Ein Teil der frtr 
Pensionisiinnen bestimmton Riínine 
befíndet sicli ini llauptgebaude, der 
andere im separat^n Pavillon. Pcn- 
sionistinn^n baben eine gescbulte 
Krankenpflegerin zu ihrer Pflege. 
Auch fclellt die Maternidade für Pri- 
vati>flege geprüfte und zuvorlâssigp 
Plegerinnen zur Vorfügung. 

Italo-Brasilianisclie mechanische 
Werkslãtte und Giesserei von 

Santisi & Babbini 
Bua Monsenhor Andrade No. 129 
Caixa 1255. S.PAULO. Telef. 2G9i 
Fabrikalionsspeziaiitit: Masohinen 
für Makkaronierzeugimg. Besondere 
Abteilung fur Kupfer-Trafilas unttr 
Leitung des tüchtigen Technikers 
Ijiu'gi Castino (früher boi den ller- 
ren Craig & Martins tiitig.) Wir 
fabi'izieren ferner autoniatiseho fran- 
zòfiische Gattersãgo- und Ivreissàge- 
ninschinen, Zuckerrohrpressen sowie 
alio andoren Maschinen für Land 
w vtscliaft und Industrie. r)7.32 

Aiinonzen 

für sãmtliche hiesigo und 
auswiirtige Zeitungen be- 
fõrdert prompt zu Oi'igi- 
nal-Tarifpreisen unter Ge- 
wShrung hõch.=!tor RabaUo 

EDANEE 
A n n o n z e n- K X p e d i t í ou 
Rua Direita .^r.-A (Hobr.) 
Caixa 1371 São Paule 

(.•;850) 
Kosten-Voransoldüge und 
Eiitwürfe zu effektvollen 
:: Inserajen kostenlos. :: 

Reicliiiídtiges Sortiment 
der Verschiedensten 

Reklame - Clichês 
grátis zur Verfügungi 

Der beste Schntz ffpgeii 
Geí>chlechts-Krankheiteii 
ist der 

' • ■ ii 

M 
Zu hnben iii alleii {çuteii 

Apothekeii. õ9<,r) 
Freis der Tiibe 4$O00. 

General-Depot: Drcíjaria 
Anieriennii, Bua 15 <le No- 
vembrt) No. 80, S Paulo. 

Berliner Bâckerei 
— von — 2733 

Aagust Tribsí & Kliiver 
Rua Couto Magalhães 32, 

Não Paulo 
(frülier. Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sich dem geehrlen 

Publikum 

Für Ilcrrn 

CarI Timm 

liegen Nachrichten in d r Itxp. 

ds. BI., S. Paulo. 

Eisen-Elixir 

Aromatlsclies 2980 
E lixir de ferro aromatlsado glycero 

phosphatado 
Nervenstãikend, wohlschmeckend, 

leicht verdaulich und von über- 
raschendem ErIolg. 

Heilt Blutarmut und deren 
Folgenin kurzer Zeit. Olas 3$000 

Pliarmacia da Luz 

Uua Duque de Caxias 17. S. Paulo 

Zahnarztliches Kabin-itt 
von 

J. 
L?rgo do Tliesouro 5, S. Paub) 
Zimnier 3, Palaceto Bamberg 

Telefon 2023. 

Kitt- od. Eniaille-Plombiei-un- 
gen von 5|ÜOO ab; Platin-Plom- 
bierungen von 51000 ab; Gold- 
Plorabierungen von lo|(i. 0 ab; 
Einsetzen von Porzellanzâlinen 
mit Ver»chraubui'g von 3'$00) 
ab; Goldkronen von 35800) ab; 
Gebisseohne Platten (Brücken- 
systein) pro Zahn von 4(»$o00 
ab; Geb!S<5e mit Vtdkanitplat- 
ten pro Zahn von 10$iü O ab; 
Gebisse mit Go'dplatien pro 
Zahn von 50$0 O ab; Auszie- 
hen von Z.ãhnen, sctimerzlos 
nach besoncleren Verfahren 
5$0ü(i; Behandiung von Mund- 
krankheiten auf elektrischem 
Wege, sciimerzlos. Man führt 
Arbeiten auf Teilzahiung unter 
vorheriger Vereinbarung aus. 
Konsultationen u. Koatenan- 
sch'!ige grátis für jedermann. 
Konsultat onen von 8 Uhr vor- 
m t^F. bis li l Ixr naMunIttags. 

Tüchtige Kôchin 
l)er 1. Februar für Pcnsion gc- 
suchl. Rua dos Andradas IS, São 
Pau!o 4«2 

Ein Haus 
ausserhalb des Zentrums zu kaufen 
oder mit Kontrakt zu mieten gesucht. 
Dasselba inuss mindestens 5 Zim- 
mcr und ein grosses Armazém rd. 
llof haben. Oíferten unt. E. P. an 
die Exp. ds. B!., S. Paulo. 2!)5 

Hasenclever & Co. _ Ausirfl-Aiiiericana 

Dampfschiftahrts-Gesellschaft in Tricst 

i - • 

Kasse mltRegistrier-Apparat 

Nichíte Abfahrten nach Europa: Nâcbste Atofalirten nacli dera La Plata 
Coiumbia 2C. Januar 
Sofia HoiiPnl)erg 1. Februar 

N ational" 

Die Kasso mil Hegislrier-Apparal „Nalionar' 

c'sp »i't ii) eincm Jahre meht, ais sie koelel 

Unbedingt riotwendig in jedem Geschâfte. 

Der namjifer 

Coiumbia 

geht ani 2(1. .lanuar von Santos nach 

M intewiden 
und Buenos A>es. 

Passagepreis i3. Klasse 15$!KK) u. 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Verlangcn Sic hcutc nâherc Angabcn bci den 

Oerieral-Ageriteri 

Rua Quitanda No. 88, Rio de janeiro 
Rua Direita No. 10, S, Paulo 
Rua 1 5 de Novembro No. Curityba 
Rua 15 de Novembro No. 92, Santos 

Coiumbia 12. Febrnar 

Dor Doppclschraubendanipfcr 

Coiumbia 

geht [am 12. F<d)r. von Santos nacli 
Ri<*i Teneritf'^! 

No>«p<>l u. 
' Passagepreis 3. Klasse nach Te- 
noriffo Frcíí. i2r>, Almeria Frcs. ICO, 
nach Noa^el Frcs. 195, na^h Triest 

; Frcs. 20!,'. 
I Diese modem eingerichtoten Dampfer besitzen elegante k >mfor. 
■ table Kabinen für Passagiere 1. und 2, Klasse, auch für Passagiere H 

KlasBeist in liberaister Weiso geeorgt. Gerüumige Speisesãle moderne 
1 Waschrâ. me stphen zu ihrer Verfügung. 
! Schnelle Reisen Drahtlose Telegraphie an Rord 
, Der neue Doppelschraubondainpfer 
i Jiaiüier Fratix Joset 1. 
; (2te Rcise) von 16.500 Tonnen und 19 Meilen Gcschwindígkeit geht am 

10. Februar von Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona, Neapel u. Triest. 
i Reisedauer von Santos nach Barcelona II 'A, Neapel 13, Triest 15 Tage. 
I Reipe bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, München and Buda- 
I pcst 10 Tage via Triest — Die 3te Reise t rfoigt sm 30. Mãrz. 
1 tVcgoii weiterer luformatíonen wende mim sich an die Agent^-n 

& Coiiif» 
Rua Visconde de Inhaúma N. 811 Rna 11 de Junho N. 1 

RFO DE JANEIRO | SANTOS 
Glovdano Comp,.Largo do Thesouro 1, S. Paulo. 

Hamtiurg kerika-Linis 
17!) Dampfer mit üb?r l.COO.COO 

■ Tonnen 
Schnelldienst zwischen Europa, Br.t- 

i silien und Rio da Prata. 
Der praclitvolle Doppe^schrnaben- 
dampfer j 

Kônig Friedrich August 
I Kommandant G. Baeliiuann j 
geht am 23.Februar von Santos nich 

Rio, Vigo, Lissabon, 
j Southampton, Boidogne s/m 

und Hamburg 
Rei'íe nach Europa in 11 u. 12 Ta en 

Alie Damprc* die er Geselisciiaft ! 
sind mit deu modernsten Einrich- i 
tungen versehen und bieten den Pas- 

! sagiei-ea I. und III.Klasse den denk- ■ 
bar grossten Komfort. — Drahtlone ; 
Telegraphie zur Verf -gung der Pas- í 

• sagiere an Bord. — Die-e Dampfer ! 
haben Ar/t an Bord, ebonS'< wie 
portugiesischen Koch und Aufwã - ' 
ter. — Alie Klassen haben AnreCit 
aiif Tischwein, i 

I AUBkuiilt erteilen die Oenersl-; 
A enten für Bragllien j 
Tlieotlor Wille & 

8 PAULO: Lftrsro Ouvidor, ?. 
SAT^TQS Rii» 8. \nt'>Tiio S4 " '«í 

RIO: Avenida Rio Brauco T9 

liollcrie von São 1'anlo 

t 
Ziehungen an Montagen und Donner.stagen unter der Au'- 

sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grôsste Prãmien 

20:000$, 40.000$, 50:000$, 100:000$ 200:000 

s Clarutos Daiioeniaflii 

HERM. STOLTZ 

Avenida Rio Branco 66-74 
Avenida Rio Branco 66-74 

Rio de Jírii-ieir^o 

Hostíacl:! Nr. 371 

Herm. Stoltz, Mamburg H Herm. Stolt^s & Co., S. Paulo 

íni;)(). I-Abicilmig 
ín..inrl von Reis, Klippfisrh ttc., Kurz- 

■ iird ]LÍsen\varen, Schrcib-, Ilruck- und P.ick- 
I':il)ier, Calcium ( arbid, Matcrialicn ''Or 

/ Bau;;\vcckc : Lement «-Ic. • 

CiuiH)»issi(.n iiiid 
in Nai'onalariik'eln. 

01ocl<engiesserwa.lJ ' 

Agenturen: SANTOS, Postfach 24Ó — PERíNAMBUCO, Postfach !Ó8 
Telepramm-Adresse für alie Hiiuser „HERMST0LTZ" 

PoiStfachi Nr. 461 

MACEIÓ', Postfach 12 

Tecuiibclio Abíellima : 
M.ischinen Iflr Hoizbiarbeiíuny,, Rei.ssch;ji- 
maschinen, Maschinen lur fiewinnung von 
Metalien und Steinkotlen, Maleriàlien líir 
Ej.senbahníon, Sdiicnen Decauvilie, Wag;;ons 
für Klcnbahnen, WasstTturi)inen un<l S.iuc- 
v*a.snio?cre etc,, etc, 

Landwirtschaítliche .\rj'sc'iinen ; -..IX-t rc". 

Lokomobilen; „Badcnia"; Lokomotiven : 
„B o r s i g". 

Gencral-Agentur des Norddentschen Itloyd, 
Bremen. Erledigung unt! Uebernahme jeg- 
licher Schifísgcschãfte. V^ollslãndiger Stau- 
und Lõsrhdi»;nst mit cigenfm Material. Sf^- 
.«irhlFpp •' 

der vo glichen Cigarren von Stender <& C. 
SSo t jix, Bahia; der' bekanrUen Mina;-, 
But - -Marken „A BraziJüira", ,,Amazô- 

nia'', ,.Deraany"-]!ffÍnaS der Companhia 
Brazileira de Lacticinios. 

II avarie-íTdin niissarial 

MlIStcrlíiger aller Artikel europilischer und nord. 

amerikanlsr.lier 1' .ibrikanten. 

I^^CMíiír- uud íieevcrwiídicraííjíon : Generil- 

\'ertre\er der iibiiii:;! V" - VeraicUerungs - Aci- 

(*08., Hamburs;, und d \x Alllauoe Assurauto 

Co- l«í IOM)OV 


